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Lädchen ist Herzensangelegenheit

Nadja Hammermüller (Foto) und ihr Mann Sandro haben das Sistiger Lädchen übernommen.Nadja Hammermüller (Foto) und ihr Mann Sandro haben das Sistiger Lädchen übernommen.Nadja Hammermüller (Foto) und ihr Mann Sandro haben das Sistiger Lädchen übernommen.Nadja Hammermüller (Foto) und ihr Mann Sandro haben das Sistiger Lädchen übernommen.Nadja Hammermüller (Foto) und ihr Mann Sandro haben das Sistiger Lädchen übernommen.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

FFFFFamilie Hammermüller überamilie Hammermüller überamilie Hammermüller überamilie Hammermüller überamilie Hammermüller über-----
nimmt das Sistiger Lädchen nachnimmt das Sistiger Lädchen nachnimmt das Sistiger Lädchen nachnimmt das Sistiger Lädchen nachnimmt das Sistiger Lädchen nach
Auflösung der Frischegenossen-Auflösung der Frischegenossen-Auflösung der Frischegenossen-Auflösung der Frischegenossen-Auflösung der Frischegenossen-
schaft eGschaft eGschaft eGschaft eGschaft eG
Kall-Sistig -Kall-Sistig -Kall-Sistig -Kall-Sistig -Kall-Sistig - „Das Lädchen ist mir
eine Herzensangelegenheit“,
sagt Sandro Hammermüller, der
das kleine Geschäft an der Kal-
ler Straße in Sistig nun gemein-
sam mit seiner Frau Nadja sowie
mit Hilfe der Töchter Alina und
Nele betreibt. Unterstützt wer-
den sie vom „Lädchen-Urge-
stein“ Kerstin Betz.

Die Auflösung der Frischegenos-
senschaft e.G. zum Jahresende
2023 war erst in der Generalver-
sammlung am 15. Dezember be-
schlossen worden. Diese hatten
den Dorfladen zehn Jahre lang be-
trieben - dem kleinen Geschäft
drohte das Aus.
Sandro Hammermüller, der meh-
rere Jahre im Vorstand der Genos-
senschaft aktiv war und außerdem
vom Fach ist, beschloss zu über-
nehmen. Seine Frau und er sind
Einzelhandelskauffrau bzw. -mann

und betreiben das Geschäft ne-
benberuflich. Nadja Hammermül-
ler, Filialleiterin im Einzelhandel,
konnte allerdings Stunden redu-
zieren.
„Die vergangenen Wochen haben
wir wirklich Vollgas gegeben um
pünktlich neu zu eröffnen“, be-
richtet sie. Das Ergebnis über-
zeugt: Etwas heller, weitläufiger
und moderner ist das schon immer
charmante Lädchen geworden,
auch das Sortiment wurde erwei-
tert: „Wir haben Altbewährtes

übernommen und das Biosorti-
ment ausgeweitet“, berichtet die
Chefin. Im Angebot bleibe auch
das direkt aus Kreta importierte
Olivenöl.
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Bekanntmachung

Pachtangelegenheiten
PachtangelegenheitenPachtangelegenheitenPachtangelegenheitenPachtangelegenheitenPachtangelegenheiten
Neuverpachtung Eigenjagdbezirk Kall 3Neuverpachtung Eigenjagdbezirk Kall 3Neuverpachtung Eigenjagdbezirk Kall 3Neuverpachtung Eigenjagdbezirk Kall 3Neuverpachtung Eigenjagdbezirk Kall 3
Die Gemeinde Kall verpachtet im Wege der Einholung schriftlicher
Angebote ab dem 1. April 2024 für die Dauer von neun Jahren den
Eigenjagdbezirk Kall 3Eigenjagdbezirk Kall 3Eigenjagdbezirk Kall 3Eigenjagdbezirk Kall 3Eigenjagdbezirk Kall 3 (groß ca. 259 ha, davon ca. 81 ha Wald und eine
bejagdbare Fläche von ca. 253 ha).
Die schriftlichen Angebote sind in einem verschlossenen Umschlag -
mit der Aufschrift: Jagdpachtangebot Eigenjagdbezirk Kall 3, bis zum
19.Januar 2024, 12.00 Uhr bei der Gemeindeverwaltung Kall, Bahn-
hofstraße 9, 53925 Kall, einzureichen.
Weitere Einzelheiten können auf der Internetseite der Gemeinde Kall
unter www.kall.de abgerufen bzw. eingesehen werden.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen aus der Fachabtei-
lung Liegenschaften, Frau Pütz (E-Mail: spuetz@kall.de / Telefon: 02441/
888-45) und Frau Schnichels (E-Mail: lschnichels@kall.de / Telefon:
02441/888-65) zur Verfügung.
Kall, im November 2023
Hermann-Josef Esser
Bürgermeister

Ende: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche Bekanntmachungen

Der Entwurf der Haushaltssatzung 2024 mit ihren Der Entwurf der Haushaltssatzung 2024 mit ihren Der Entwurf der Haushaltssatzung 2024 mit ihren Der Entwurf der Haushaltssatzung 2024 mit ihren Der Entwurf der Haushaltssatzung 2024 mit ihren Anlagen wird gem.Anlagen wird gem.Anlagen wird gem.Anlagen wird gem.Anlagen wird gem.
§ 80 § 80 § 80 § 80 § 80 AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 Gemeindeordnung NRW hiermit öffentlich bekannt gege- 3 Gemeindeordnung NRW hiermit öffentlich bekannt gege- 3 Gemeindeordnung NRW hiermit öffentlich bekannt gege- 3 Gemeindeordnung NRW hiermit öffentlich bekannt gege- 3 Gemeindeordnung NRW hiermit öffentlich bekannt gege-
ben.ben.ben.ben.ben.
Der Entwurf des Haushaltsplanes liegt während der Dauer des Bera-
tungsverfahrens zur Einsichtnahme im Rathaus der Gemeinde Kall,
Bahnhofstraße 9, Zimmer 13 oder 8, 53925 Kall, während der Öff-
nungszeiten (montags - freitags von 08.00 - 12.30 Uhr und montags -
mittwochs von 14.00 -16.00 Uhr und donnerstags bis 17.30 Uhr) öffent-
lich aus und ist unter der Adresse www.kall.de (Rubrik Rathaus &
Politik/ Finanzen/ Haushaltspläne) im Internet verfügbar.
Einwohnern oder Abgabenpflichtigen wird bis zum 31.01.2024 die

Gelegenheit gegeben, Einwendungen gegen den Entwurf der Haus-
haltssatzung im Rathaus der Gemeinde Kall, Bahnhofstr. 9, 53925
Kall, während der allgemeinen Öffnungszeiten (siehe oben) zu erhe-
ben. Schriftliche Einwendungen sind an den Bürgermeister, Bahnhof-
straße 9, 53925 Kall, zu richten. Mündliche Einwendungen können bei
der Gemeindeverwaltung zur Niederschrift abgegeben werden.
Kall, den 18.12.2022
Gemeinde Kall
Der Bürgermeister
gez. Esser

Neuer Mitarbeiter im Außendienst
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - In den letzten Monaten wur-
den dem Ordnungsamt Kall ver-
mehrt Hinweise und anonyme Be-
schwerden aus der Bürgerschafft
zum Thema „ruhender Verkehr“
zugetragen.
Als ruhender Verkehr werden ge-

parkte, haltende und nicht fahr-
bereite Fahrzeuge im öffentlichen
Straßenverkehr bezeichnet, die in
nicht dafür vorgesehenen Flächen
stehen. Ein Beispiel ist etwa das
Parken auf Gehwegen.
Hierzu teilt die Verwaltung mit,

dass ein neuer Mitarbeiter im
Bereich Ordnungswesens einge-
stellt wurde. Der neue Mitarbei-
ter im Außendienst ist in Kall so-
wie allen Außenorten im Einsatz,
um den ruhenden Verkehr zu über-
wachen und vermehrt Kontrollen

durchführen. Verkehrsteilnehmer/
innen werden gebeten, darauf zu
achten, nur in den zugelassenen
Flächen zu parken oder zu halten,
da bei Verstößen ein Verwarngeld
droht. Bei Fragen steht das Ord-
nungsamt gerne zur Verfügung
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Unterkünfte dringend benötigt

Der Allgemeine Vertreter Markus Auel und Nancy Bormann aus demDer Allgemeine Vertreter Markus Auel und Nancy Bormann aus demDer Allgemeine Vertreter Markus Auel und Nancy Bormann aus demDer Allgemeine Vertreter Markus Auel und Nancy Bormann aus demDer Allgemeine Vertreter Markus Auel und Nancy Bormann aus dem
Team Integration besichtigen die neuen Tiny Houses. Foto: Alice Gemp-Team Integration besichtigen die neuen Tiny Houses. Foto: Alice Gemp-Team Integration besichtigen die neuen Tiny Houses. Foto: Alice Gemp-Team Integration besichtigen die neuen Tiny Houses. Foto: Alice Gemp-Team Integration besichtigen die neuen Tiny Houses. Foto: Alice Gemp-
fer / Gemeinde Kallfer / Gemeinde Kallfer / Gemeinde Kallfer / Gemeinde Kallfer / Gemeinde Kall

Spenden an Hochwasserbetroffene
Restliche Spendenmittel werden ausgezahlt - Anträge möglich bis 8. Februar 2024

Gemeinde Kall sucht Gemeinde Kall sucht Gemeinde Kall sucht Gemeinde Kall sucht Gemeinde Kall sucht WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraumaumaumaumaum
für Geflüchtete - Sieben neue für Geflüchtete - Sieben neue für Geflüchtete - Sieben neue für Geflüchtete - Sieben neue für Geflüchtete - Sieben neue TTTTTinyinyinyinyiny
Häuser - Bisherige Häuser - Bisherige Häuser - Bisherige Häuser - Bisherige Häuser - Bisherige TTTTTiny Häuseriny Häuseriny Häuseriny Häuseriny Häuser
bleiben weiterhin von der Flutbleiben weiterhin von der Flutbleiben weiterhin von der Flutbleiben weiterhin von der Flutbleiben weiterhin von der Flut
Betroffenen vorbehaltenBetroffenen vorbehaltenBetroffenen vorbehaltenBetroffenen vorbehaltenBetroffenen vorbehalten
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Wie alle Kommunen sucht
auch die Gemeinde Kall dringend
Unterkünfte für geflüchtete Men-
schen. „Wir setzen weiter auf de-
zentrale Unterbringung“, betont
Bürgermeister Hermann-Josef Es-
ser. Neben der Tatsache, dass In-
tegration so leichter gelingt, gel-
te es insbesondere eines zu ver-
hindern: „Wir möchten auf kei-
nen Fall Turnhallen oder Bürger-
häuser belegen müssen - die be-
nötigen wir dringen für unsere
Vereine und das soziale
Miteinander.“ Daher ist die Ge-
meinde Kall ständig auf de
r Such nach Wohnraum, der ange-
mietet werden kann. „Aber auch
das wird zunehmend schwerer, der
Wohnungsmarkt ist leergefegt“,
so der Allgemeine Vertreter Mar-
kus Auel. Beide bitten die Bevöl-
kerung nochmals dringend um
Unterstützung.
Denn, so Esser: „Auf die Zuwei-
sungen haben wir keinen Einfluss.
Die Leute kommen nach Kall und
stehen vor dem Rathaus, wir müs-
sen und wollen sie unterbringen.“
Den von der Flut betroffenen Kom-
munen waren zunächst weniger
geflüchtete Menschen zugewie-
sen worden, diese Regelung aber
ist nun ausgelaufen. Wie alle an-
deren Kommunen auch, ist die
Gemeinde Kall verpflichtet,
Schutzsuchende auf zweierlei

rechtlicher Grundlage aufzuneh-
men: Zum einen sind dies Asylbe-
werber in Deutschland, die nach
dem sogenannten Königsteiner
Schlüssel bundesweit verteilt wer-
den. Zum anderen sind es Perso-
nen, deren Asylverfahren bereits
abgeschlossen ist und die den
Kommunen per sogenannter
Wohnsitzauflage zugewiesen wer-
den. „Aus beiden Bereichen wer-
den uns Menschen zugewiesen,
solange wir unsere Quoten noch
nicht erfüllt haben“, erklärt Es-
ser. Diese Art der Unterbringung
hat nichts mit den zentralen Un-
terbringungseinrichtungen des
Landes NRW (ZUE“s) zu tun, wie
es sie in Kall in der Messersch-
mittstraße (damals noch Glas Fun-
ke-Gebäude) gegeben hatte und
aktuell in der ehemaligen Eifel-
höhenklinik in Marmagen gibt. In
den deutlich größeren ZUE“s wer-
den Geflüchtete nach der Erstauf-
nahme für einige Monate unter-
gebracht, bis sie einer speziellen
Kommunen zugewiesen werden.
Aktuell stehen der Gemeinde Kall
22 Unterkünfte mit insgesamt 152
Plätzen zur Verfügung, die nahezu
alle belegt sind. Markus Auel: „Seit
November 2022 haben wir zehn
Unterkünfte mit rund 70 Plätzen
anmieten können. Die meisten
wurden unmittelbar mit neu zu-
gewiesenen Personen belegt.
Darunter auch ein Gebäude in
Golbach, das angemietet wurde
und seit einigen Monaten von
Geflüchteten bewohnt wird. Aus
der Dorfgemeinschaft haben sich

Ehrenamtliche gefunden, die die
Menschen unterstützen.
„Das Land NRW erwartet 2024
rund 70.000 Asylsuchende und
damit 5.000 mehr als in diesem
Jahr. Der Druck wird also nicht
nachlassen“, berichtet Bürger-
meister Esser. Neuer Wohnraum
zur Unterbringung sei dringend
erforderlich. Aus diesem Grund hat
die Gemeinde Kall nun sieben
„Tiny Houses“ angeschafft. „Seit
2021 bringen wir ja bereits Flut-
geschädigte in solchen kleinen,
möblierten Häuschen unter“, be-
richtet Markus Auel, „das hat sich
bewährt.“
Nun sollen sie also auch als Un-
terkunft für geflüchtete Menschen
dienen, wobei das nur die neu
angeschafften Tiny Houses betrifft.
„Die anderen stehen weiterhin

den von der Flut betroffenen Men-
schen zur Verfügung.“ Als erster
Standort ist die Fläche gegenüber
dem alten Feuerwehrgerätehaus
geplant, momentan werden die
Versorgungsleitungen verlegt.
Die sieben neuen Unterkünfte ha-
ben 380.000 Euro gekostet, von
denen 355.000 Euro über das Land
refinanziert sind. Den Restbetrag
muss die Gemeinde übernehmen.
Die Verwaltung geht davon aus,
dass der Wiederverkaufswert bei
Tiny Häusern höher ist als bei Con-
tainermodulen. Ebenso sind sinn-
volle Folgenutzungen einfacher
umzusetzen.
Wer Wohnraum anbieten kann,
möchte sich gerne melden bei
Nancy Bormann aus dem Team
Integration unter
Tel. 02441/888-68.

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Nach der verheerenden
Hochwasserkatastrophe im Juli
2021 hatten die Gemeinde Kall
großzügige Spendenbeträge in
Höhe von insgesamt 553.625,25
Euro erreicht. Die Spenden sollen
Hochwasserbetroffenen in Kall
zugutekommen. Der aktuelle
Stand der verbleibenden Spen-
dengelder beträgt ca. 200.000
Euro, die übrigen Mittel wurden
bereits ausgezahlt.
Bisher wurden die Spendenmittel
gemäß eines abgestimmten Ver-
fahrens an Betroffene ausgezahlt.

Erfolgt sind in dem Zusammen-
hang Aufstockungen der Sofort-
hilfe des Landes NRW in 2021 so-
wie weitere Auszahlungen nach
Antragstellung.
Das bisherige Auszahlungsverfah-
ren sieht vor, dass Betroffene, die
bereits Wiederaufbauhilfe des
Landes NRW erhalten haben, eine
weitere Unterstützung in Höhe der
vollständigen Summe der im Som-
mer 2021 ausgezahlten Soforthil-
fen beantragen können. Dabei ist
wichtig, dass die Gesamtfinanzie-
rung nicht über 100 Prozent der

im Antrag genannten Schadens-
summe liegt. Auch Personen und
Familien, die im Sommer 2021
keine Soforthilfe beantragt haben,
können Spendenmittel der Ge-
meinde Kall beantragen. Betrof-
fene, die aufgrund von Versiche-
rungsleistungen keine Wiederauf-
bauhilfe des Landes NRW bean-
tragen konnten, aber einen offe-
nen Bedarf nachweisen können,
können ebenfalls einen Antrag auf
Spendenmittel stellen.
Betroffene des Hochwassers in der
Gemeinde Kall, die bisher noch

keine Spendenmittel beantragt
haben, können noch bis zum
08.02.2024 einen Antrag bei der
Gemeinde Kall stellen. Das An-
tragsformular kann auf der Web-
site der Gemeinde Kall
(www.kall.de) aufgerufen werden.
Alle bisherigen Antragsteller mit
offenem Bedarf wurden von der
Gemeinde Kall kontaktiert mit der
Bitte, noch offene Bedarfe zurück-
zumelden. Nach Überprüfung kön-
nen erneut bis zu 100 Prozent der
im Sommer 2021 ausgezahlten
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Soforthilfen an Betroffene ausge-
zahlt werden. Eine Finanzierung
darüber hinaus ist leider nicht
möglich.
Die Gemeinde Kall ruft alle Be-
troffenen auf, ihre offenen Bedar-
fe zu bestätigen, und die Chance
zu nutzen, noch bis zum
08.02.2024 Spendenmittel zu be-
antragen. Spätere Anträge kön-
nen nicht mehr berücksichtigt
werden.
Häufige Fragen in dem Zusam-Häufige Fragen in dem Zusam-Häufige Fragen in dem Zusam-Häufige Fragen in dem Zusam-Häufige Fragen in dem Zusam-
menhang:menhang:menhang:menhang:menhang:

Noch bis zum 8. Februar 2024 können Mittel aus dem restlichenNoch bis zum 8. Februar 2024 können Mittel aus dem restlichenNoch bis zum 8. Februar 2024 können Mittel aus dem restlichenNoch bis zum 8. Februar 2024 können Mittel aus dem restlichenNoch bis zum 8. Februar 2024 können Mittel aus dem restlichen
Spendenpool beantragt werden. Foto: Reiner ZüllSpendenpool beantragt werden. Foto: Reiner ZüllSpendenpool beantragt werden. Foto: Reiner ZüllSpendenpool beantragt werden. Foto: Reiner ZüllSpendenpool beantragt werden. Foto: Reiner Züll

Nancy Bormann kümmert sich um die Tiny Houses, in denen Flutbetrof-Nancy Bormann kümmert sich um die Tiny Houses, in denen Flutbetrof-Nancy Bormann kümmert sich um die Tiny Houses, in denen Flutbetrof-Nancy Bormann kümmert sich um die Tiny Houses, in denen Flutbetrof-Nancy Bormann kümmert sich um die Tiny Houses, in denen Flutbetrof-
fene leben. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallfene leben. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallfene leben. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallfene leben. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallfene leben. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Rückblick auf ein turbulentes Jahr

Was soll ich tun, wenn sich mein
Bedarf verändert hat?
Sollte sich der Bedarf verkleinert
haben, kann der neue Bedarf ein-
fach in die dafür vorgesehene Spal-
te eingetragen werden.
Hat sich der Bedarf vergrößert,
muss dies anhand eines offiziel-
len Dokumentes (z.B. eines Gut-
achtens, oder einer Anpassung
des Bewilligungsbescheid der
Wiederaufbauhilfe) nachgewiesen
werden. Dies ist allerdings nur
erforderlich, wenn der von uns er-

rechnete offene Bedarf kleiner ist,
als der erhaltene Betrag der So-
forthilfe.
Wie viel kann man maximal an
Spenden erhalten?
Die Summe der Spende hängt von
der im Sommer 2021 erhaltenen
Soforthilfe des Landes NRW ab.
Dies liegt also zwischen 1.500,00
€ bei einer Person im Haushalt
und 3.500,00 € bei fünf und mehr
Personen im Haushalt.
Was kann ich mit dem restlichen
Bedarf tun, wenn er nicht voll-

ständig von den Spenden der Ge-
meinde Kall gedeckt werden
kann?
Es gibt die Möglichkeit noch an
anderen Stellen Spenden zu be-
antragen. Bei Bedarf steht das
Hilfszentrum Schleidener Tal zur
individuellen Beratung als An-
sprechpartner bereit.
Weitere InfosWeitere InfosWeitere InfosWeitere InfosWeitere Infos
Für weitere Informationen steht
bei der Gemeinde Kall Nancy Bor-
mann unter Tel. 02441-888-68
gerne zur Verfügung.

Bürgermeister Hermann-JosefBürgermeister Hermann-JosefBürgermeister Hermann-JosefBürgermeister Hermann-JosefBürgermeister Hermann-Josef
Esser und Gemeinde-WehrleiterEsser und Gemeinde-WehrleiterEsser und Gemeinde-WehrleiterEsser und Gemeinde-WehrleiterEsser und Gemeinde-Wehrleiter
HaraHaraHaraHaraHarald Heinen bedankten sichld Heinen bedankten sichld Heinen bedankten sichld Heinen bedankten sichld Heinen bedankten sich
beim Löschzug Kall - Über 120beim Löschzug Kall - Über 120beim Löschzug Kall - Über 120beim Löschzug Kall - Über 120beim Löschzug Kall - Über 120
Einsätze - Beim Neubau des Ge-Einsätze - Beim Neubau des Ge-Einsätze - Beim Neubau des Ge-Einsätze - Beim Neubau des Ge-Einsätze - Beim Neubau des Ge-
rätehauses zwingt die schwieri-rätehauses zwingt die schwieri-rätehauses zwingt die schwieri-rätehauses zwingt die schwieri-rätehauses zwingt die schwieri-
ge ge ge ge ge TTTTTopogropogropogropogropografie zu einer Umpla-afie zu einer Umpla-afie zu einer Umpla-afie zu einer Umpla-afie zu einer Umpla-
nung - Fnung - Fnung - Fnung - Fnung - Feuerwehreuerwehreuerwehreuerwehreuerwehr-Ehrenzeichen-Ehrenzeichen-Ehrenzeichen-Ehrenzeichen-Ehrenzeichen
für für für für für Andy Andy Andy Andy Andy Wilms und Rainer LatzWilms und Rainer LatzWilms und Rainer LatzWilms und Rainer LatzWilms und Rainer Latz
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Es ist seit vielen Jahren
guter Brauch, dass der Löschzug-
führer des Löschzuges Kall beim
letzten Dienstsonntag am Jah-
resende zum Abschluss-Früh-
stück einlädt und bei dieser Zu-
sammenkunft den Einsatzkräften
für die Arbeit im verflossenen Jahr
dankt. Und auch der Leiter der
Feuerwehr der Gemeinde Kall,
Harald Heinen, und Bürgermeis-
ter Hermann-Josef Esser nutzen
die Gelegenheit, Rückblick zu
halten und mit einem Gläschen
Sekt Dank zu sagen.
Weil das Feuerwehrgerätehaus
nach der Flut im Juli 2021 für
derartige Veranstaltungen nicht
mehr genutzt werden kann, fin-

det der Jahresabschluss im Saal
der Gaststätte Gier statt. Dort
fanden sich jetzt am dritten Ad-
ventssonntag rund 50 Mitglieder
des Löschzuges ein, um sich von
den Kameraden der Küchencrew
mit einem Frühstück verwöhnen
zu lassen.
Im Verlauf der Veranstaltung hielt
Löschzugführer Daniel Rütz ei-

nen kurzen Rückblick auf ein er-
eignisreiches Jahr, in dem die Ak-
tiven der Wehr mehr als 120 Ein-
sätze bewältigt hätten. Zahlrei-
che Mitglieder hätten zudem an
Lehrgängen und Weiterbildungen
teilgenommen und dafür unzäh-
lige Stunden ihrer Freizeit geop-
fert. Dafür gelte es Dank zu sa-
gen. Dass Aus- und Weiterbildung

beim Kaller Löschzug besonders
großgeschrieben wird, zeigte die
lange Liste der Männer und Frau-
en, die von Gemeindewehrleiter
Harald Heinen die Teilnahmebe-
scheinigungen und Lehrgangs-
zeugnisse überreicht bekamen.
Zum Feuerwehrmann bzw. Feuer-
wehrfrau wurden Patrick Keller
und Jenifer Lang befördert.

Groß war die Schar der Kaller Löschzugmitglieder, die in den letzten Monaten an Seminaren, Lehrgängen undGroß war die Schar der Kaller Löschzugmitglieder, die in den letzten Monaten an Seminaren, Lehrgängen undGroß war die Schar der Kaller Löschzugmitglieder, die in den letzten Monaten an Seminaren, Lehrgängen undGroß war die Schar der Kaller Löschzugmitglieder, die in den letzten Monaten an Seminaren, Lehrgängen undGroß war die Schar der Kaller Löschzugmitglieder, die in den letzten Monaten an Seminaren, Lehrgängen und
Weiterbildungen teilgenommen hatten. Foto: Reiner ZüllWeiterbildungen teilgenommen hatten. Foto: Reiner ZüllWeiterbildungen teilgenommen hatten. Foto: Reiner ZüllWeiterbildungen teilgenommen hatten. Foto: Reiner ZüllWeiterbildungen teilgenommen hatten. Foto: Reiner Züll
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Die Planungen vorgestellt

Auch Bürgermeister Hermann-Jo-
sef Esser war beeindruckt von
den vielen Lehrgängen Semina-
ren sowie Aus- und Weiterbildun-
gen, an denen die Löschzugmit-
glieder teilgenommen hätten.
Der Bürgermeister informierte
auch zum Stand der Planungen
für das neue Feuerwehrgeräte-
haus am Kreisgarten, nahe
dem Friedhof an der Kölner
Straße. Die Topografie mache
die Planung nicht gerade
leicht. Und auch die veran-
schlagten Kosten von knapp
zehn Millionen Mark würden

Bürgermeister Hermann-Josef Esser verliest die Urkunde zur VerleihungBürgermeister Hermann-Josef Esser verliest die Urkunde zur VerleihungBürgermeister Hermann-Josef Esser verliest die Urkunde zur VerleihungBürgermeister Hermann-Josef Esser verliest die Urkunde zur VerleihungBürgermeister Hermann-Josef Esser verliest die Urkunde zur Verleihung
des silbernen Feuerwehrehrenzeichens an Rainer Latz (rechts).des silbernen Feuerwehrehrenzeichens an Rainer Latz (rechts).des silbernen Feuerwehrehrenzeichens an Rainer Latz (rechts).des silbernen Feuerwehrehrenzeichens an Rainer Latz (rechts).des silbernen Feuerwehrehrenzeichens an Rainer Latz (rechts).

Für 25-jährige aktive Tätigkeit im Löschzug Kall bekam Unterbrand-Für 25-jährige aktive Tätigkeit im Löschzug Kall bekam Unterbrand-Für 25-jährige aktive Tätigkeit im Löschzug Kall bekam Unterbrand-Für 25-jährige aktive Tätigkeit im Löschzug Kall bekam Unterbrand-Für 25-jährige aktive Tätigkeit im Löschzug Kall bekam Unterbrand-
meister Andy Wilms (rechts) das silberne Feuerwehr-Ehrenzeichen desmeister Andy Wilms (rechts) das silberne Feuerwehr-Ehrenzeichen desmeister Andy Wilms (rechts) das silberne Feuerwehr-Ehrenzeichen desmeister Andy Wilms (rechts) das silberne Feuerwehr-Ehrenzeichen desmeister Andy Wilms (rechts) das silberne Feuerwehr-Ehrenzeichen des
Landes NRW verliehen. Foto: Reiner ZüllLandes NRW verliehen. Foto: Reiner ZüllLandes NRW verliehen. Foto: Reiner ZüllLandes NRW verliehen. Foto: Reiner ZüllLandes NRW verliehen. Foto: Reiner Züll

kaum ausreichen. Esser be-
richtete von der Einbringung
des Haushaltsentwurfs 2024 in
der letzten Ratssitzung vor
Weihnachten. Im gesamten
Planungszeitraum bis 2026
sind nach aktuellem Stand rd.
14 Millionen Euro eingeplant.
Gemeindewehrleiter Harald
Heinen bedankte sich aus-
drücklich beim Löschzugführer
Daniel Rütz, der unzählige
Stunden damit verbracht habe,
die Digitalisierung über das
On l i ne -Ve rwa l t ungs - S y s t em
„BosPro“ (Brand- und Organi-

Investoren berichtet im Kaller Ent-Investoren berichtet im Kaller Ent-Investoren berichtet im Kaller Ent-Investoren berichtet im Kaller Ent-Investoren berichtet im Kaller Ent-
wicklungsausschuss über die Plä-wicklungsausschuss über die Plä-wicklungsausschuss über die Plä-wicklungsausschuss über die Plä-wicklungsausschuss über die Plä-
ne für das Sötenicher Zementwerkne für das Sötenicher Zementwerkne für das Sötenicher Zementwerkne für das Sötenicher Zementwerkne für das Sötenicher Zementwerk
und den Steinbruchund den Steinbruchund den Steinbruchund den Steinbruchund den Steinbruch
Kall-Sötenich -Kall-Sötenich -Kall-Sötenich -Kall-Sötenich -Kall-Sötenich - Über die Pläne für
das Sötenicher Zementwerk so-
wie den Steinbruch auf dem Tau-
benberg berichteten Eckhardt
Thomas, Geschäftsführer der Tho-
mas-Gruppe und Mirco Illian, Ge-
schäftsführer der IK Umwelt im
jüngsten Entwicklungsausschuss.
Eckhardt Thomas als neuer Eigen-
tümer möchte das Mahlwerk
wieder in Betrieb nehmen. Dazu
seien erhebliche Investitionen
notwendig. Zudem, so Thomas, sei
aus wirtschaftlichen wie ökologi-
schen Gründen ein Gleisanschluss
vonnöten und bereits beantragt:
„Wie schnell und ob das dann

klappt haben wir leider nicht in
der Hand.“ Allerdings: Ohne Gleis-
anschluss, betonte Eckhardt Tho-
mas, werde das Mahlwerk nicht
in Betrieb genommen. Nach der
Frequenz gefragt gibt er an, rea-
listisch seien 200 Züge pro Jahr,
also rund einer je Werktag. Der
Hochofen im Mahlwerk ist rück-
gebaut, also nicht mehr in Be-
trieb.
Auf der Such nach einem geeig-
neten Partner für den Steinbruch,
so Thomas, sei er mit der IK Um-
welt fündig geworden. Die neu
gegründete Kalksteinwerke Kall
(KWK) GmbH als Tochterunterneh-
men der IK Umwelt, einem mittel-
ständischen Recycling-Unterneh-
men, wird dort den Abbau von
Kalkstein betreiben.

Die Zufahrt zum eigentlichen
Steinbruch soll geändert werden,
wie Mirco Illian berichtete, um
den Ort Rinnen zu entlasten. Wei-
ter soll die Lärmimmission
dadurch minimiert werden, dass
soweit als möglich auf Sprengun-
gen verzichtet wird.
Stattdessen soll ein Bagger zum
Einsatz kommen, der das Materi-
al beständig von der Wand „ab-
kratzt“. Illian: „Wenn Sie 100
Meter entfernt sind, hören sie den
nicht mehr.“
Insgesamt sollen nach Aussagen
der Geschäftsführer rund 25 Ar-
beitsplätze entstehen:
mindestens 15 in der ThomasZe-
ment GmbH und zehn (Logistik,
Baugewerbe, Verwaltung) in der
Kalksteinwerke Kall GmbH.

Auf die Frage, wo der Geschäfts-
sitz der Kalksteinwerke Kall
GmbH ist, gab Illian an: „Derzeit
noch in Krefeld, aber wir sind auf
der Suche nach Büroräumen hier.
Die Kalksteinwerke werden schon
in Kürze hier ansässig sein.“
Mitte 2022 war das Sötenicher
Werk der Opterra GmbH ge-
schlossen worden. Im Ausschuss
wurde es begrüßt, dass es nun
statt einer Industriebrache wieder
ein aktives Zementwerk geben
werde.
Nach dem Winter, so Mirco Illian,
soll es einen Tag der offenen Türe
geben, bei dem die Bevölkerung
den Betrieb besichtigen kann.
Auch via Telefon seien Erreichbar-
keit und Beschwerdemanagement
vor Ort jederzeit gegeben.

sa t i on smanagemen t - S y s t em
Pro) zu realisieren. Weniger er-
freut zeigte sich Heinen über
einen Erlass des Innenminis-
ters, dass Feuerwehren ab Ja-
nuar nächsten Jahres nur noch
über Meldeempfänger alar-
miert werden können, und die
Sirenen nicht mehr für die Alar-
mierung zu Einsätzen genutzt
werden dürfen, weil die Bevöl-
kerung die unterschiedlichen
Sirenensignale nicht unter-
scheiden könnten. Gerade bei
Alarmierungen für Notfälle, bei
denen Menschen in Gefahr sei-
en, hätte er die bisherige Form
der zusätzlichen Alarmierung
durch Sirenen lieber beibehal-

ten, so Heinen.
Für 25jährige Feuerwehr-Treue
wurden der Unterbrandmeister
Andy Wilms und der Hauptfeu-
erwehrmann Rainer Latz aus-
gezeichnet. Der Innenminister
des Landes NRW, Herbert Reul,
hatten den beiden aktiven Ein-
satzkräften das Feuerwehreh-
renzeichen des Landes in Sil-
ber verliehen. Bürgermeister
Hermann-Josef Esser übereich-
te Wilms und Latz die Auszeich-
nung und die dazugehörige Ur-
kunde. Im Anschluss machten
der Wehrleiter und der Bürger-
meister auch den Löschgrup-
pen Sistig und Wahlen ihre Auf-
wartung. (Reiner Züll)
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Abstrakt und farbenfroh
Ausstellung der Künstlerin Magdalena
Konkel in der Kaller Bibliothek

Ehrenamt des Monats

Magdalena Konkel (links) mit Bibliotheksleiterin Michelle Wagner vorMagdalena Konkel (links) mit Bibliotheksleiterin Michelle Wagner vorMagdalena Konkel (links) mit Bibliotheksleiterin Michelle Wagner vorMagdalena Konkel (links) mit Bibliotheksleiterin Michelle Wagner vorMagdalena Konkel (links) mit Bibliotheksleiterin Michelle Wagner vor
einem der Werke der Künstlerin, die in der Bibliothek ausgestellt sind.einem der Werke der Künstlerin, die in der Bibliothek ausgestellt sind.einem der Werke der Künstlerin, die in der Bibliothek ausgestellt sind.einem der Werke der Künstlerin, die in der Bibliothek ausgestellt sind.einem der Werke der Künstlerin, die in der Bibliothek ausgestellt sind.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Der „emotionale Durchbruch“
wie es die Marmagener Künstlerin
Magdalena Konkel nennt, ereig-
nete sich am heimischen Küchen-
tisch: „Ich saß am Küchentisch und
hatte auf einmal den Impuls, in Öl
zu malen.“ Und das, obwohl sie
darin keinerlei Erfahrungen hatte.
Magdalena Kunkel folgte dem Im-
puls und malte. Dann, bei einem
Besuch im Eiscafé, lernte sie den
Kaller Künstler Stephan Schick
kennen, dem sie auch ihre Bilder
zeigte. „Das muss die Welt se-
hen“, sei seine spontane Reaktion

gewesen. Schick vermittelte den
Kontakt zur Bibliotheksleiterin
Michelle Wagner und man wurde
sich schnell einig, einige der
Werke von Magdalena Konkel,
die nun seit sieben Jahren malt,
in der Bibliothek auszustellen.
„Ich habe auch andere Bilder,
aber für die Ausstellung hier habe
ich eher abstrakte gewählt“, be-
schreibt sie die Werke, die zu
den regulären Öffnungszeiten
noch bis mindestens Februar in
der Kaller Bibliothek im Haus der
Begegnung zu sehen sind.

Über die Auszeichnung von Landrat Markus Ramers und BürgermeisterÜber die Auszeichnung von Landrat Markus Ramers und BürgermeisterÜber die Auszeichnung von Landrat Markus Ramers und BürgermeisterÜber die Auszeichnung von Landrat Markus Ramers und BürgermeisterÜber die Auszeichnung von Landrat Markus Ramers und Bürgermeister
Hermann-Josef Esser freute Helmut Schmidt sich gemeinsam mit KarinHermann-Josef Esser freute Helmut Schmidt sich gemeinsam mit KarinHermann-Josef Esser freute Helmut Schmidt sich gemeinsam mit KarinHermann-Josef Esser freute Helmut Schmidt sich gemeinsam mit KarinHermann-Josef Esser freute Helmut Schmidt sich gemeinsam mit Karin
Osmann und Kirsten Althoff. Foto: Kreisverwaltung EuskirchenOsmann und Kirsten Althoff. Foto: Kreisverwaltung EuskirchenOsmann und Kirsten Althoff. Foto: Kreisverwaltung EuskirchenOsmann und Kirsten Althoff. Foto: Kreisverwaltung EuskirchenOsmann und Kirsten Althoff. Foto: Kreisverwaltung Euskirchen

Die Auszeichnung fand am Rande der Essensausgabe statt, und LandratDie Auszeichnung fand am Rande der Essensausgabe statt, und LandratDie Auszeichnung fand am Rande der Essensausgabe statt, und LandratDie Auszeichnung fand am Rande der Essensausgabe statt, und LandratDie Auszeichnung fand am Rande der Essensausgabe statt, und Landrat
Markus Ramers (l.) sowie Bürgermeister Hermann-Josef Esser packtenMarkus Ramers (l.) sowie Bürgermeister Hermann-Josef Esser packtenMarkus Ramers (l.) sowie Bürgermeister Hermann-Josef Esser packtenMarkus Ramers (l.) sowie Bürgermeister Hermann-Josef Esser packtenMarkus Ramers (l.) sowie Bürgermeister Hermann-Josef Esser packten
spontan mit an. Foto: Kreisverwaltung Euskirchenspontan mit an. Foto: Kreisverwaltung Euskirchenspontan mit an. Foto: Kreisverwaltung Euskirchenspontan mit an. Foto: Kreisverwaltung Euskirchenspontan mit an. Foto: Kreisverwaltung Euskirchen

Der Kaller Helmut Schmidt (81)Der Kaller Helmut Schmidt (81)Der Kaller Helmut Schmidt (81)Der Kaller Helmut Schmidt (81)Der Kaller Helmut Schmidt (81)
wurde für seinen engagiertenwurde für seinen engagiertenwurde für seinen engagiertenwurde für seinen engagiertenwurde für seinen engagierten
Einsatz bei der Einsatz bei der Einsatz bei der Einsatz bei der Einsatz bei der TTTTTafel ausgezeich-afel ausgezeich-afel ausgezeich-afel ausgezeich-afel ausgezeich-
net.net.net.net.net.
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - „Ehrenamtler des Monats“
im Dezember ist Helmut Schmidt
aus Kall. Der 81- Jährige ist so-
wohl ältestes, aktives Vereinsmit-
glied als auch Gründungsmitglied
der Kaller Tafel. In seiner Freizeit
puzzelt er gerne. Der verdienst-
volle Einsatz des begeisterten
Helfers erstreckt sich über einen
beträchtlichen Zeitraum,
insbesondere bei seinem enga-
gierten Beitrag für die Kaller Ta-
fel. Seine Motivation erklärt Hel-
mut Schmidt so: „Ich habe eine
Aufgabe und helfe gleichzeitig der

Gemeinschaft.“ Besonderen Spaß
habe er am Kontakt mit den Kun-
den und den anderen Ehrenamtli-
chen. „Einmal erkannte mich ei-
ner unserer ersten Kunden nach
zehn Jahren in Köln auf der Stra-
ße und begrüßte mich“, erinnert
er sich an ein ganz besonderes
Erlebnis im Zusammenhang mit
seinem Ehrenamt.
Als in Kall eine Tafel gegründet
wurde, war er vom ersten Tag
dabei, zunächst als Fahrer im ei-
genen Pkw.
Seit Jahren setzt sich Helmut
Schmidt unermüdlich für die Kal-
ler Tafel ein und wird nun für sein
herausragendes Engagement ge-
würdigt. Als Ehrenamtlicher hat

er einen maßgeblichen Beitrag
dazu geleistet, bedürftigen Men-
schen in der Gemeinde Unterstüt-
zung und Hoffnung zu schenken.
Seine Tätigkeiten umfassen nicht
nur die Organisation und Vertei-
lung von Lebensmitteln, sondern
auch die Förderung eines starken
Gemeinschaftsgefühls. Helmut
Schmidt zeigt, dass durch persön-
lichen Einsatz und gelebte Soli-
darität positive Veränderungen
möglich sind.
Die im Rahmen der Ehrenamts-
agentur des Kreises Euskirchen
verliehene Auszeichnung „Ehren-
amt des Monats“ wurde Helmut
Schmidt im Rahmen einer Lebens-
mittelausgabe überreicht, bei der
seine bedeutende Rolle in der
Gemeinschaft gewürdigt wurde.
Die Auszeichnung erfolgte durch

Landrat Markus Ramers gemein-
sam mit Bürgermeister Hermann-
Josef Esser.
Der Bürgermeister, der in engem
Kontakt zur Tafel steht, dankte
Helmut Schmidt: „Es gibt kaum
ein Ehrenamt, das näher am Men-
schen ist.
Landrat Markus Ramers betont:
„Helmut Schmidt ist ein Vorbild
für uns alle. Sein selbstloser Ein-
satz für die Kaller Tafel macht ei-
nen spürbaren Unterschied im Le-
ben vieler Menschen. Wir sind
stolz, ihn als Ehrenamtlichen in
unserem Kreis zu haben.“
Helmut Schmidt freute sich sicht-
lich über die Wertschätzung und
äußerte abschließend einen
Wunsch: „Dass wir immer genü-
gend Helfer finden, damit die Ta-
fel weiterbestehen kann.“



Rundblick Kall | Nr. 26 | Freitag, 29. Dezember 2023 | Kw 52 | Rautenberg Media 7

Selfie mit dem Nikolaus

Wie auch der Bürgerverein, so packte auch die KG Löstige Bröder mit an,Wie auch der Bürgerverein, so packte auch die KG Löstige Bröder mit an,Wie auch der Bürgerverein, so packte auch die KG Löstige Bröder mit an,Wie auch der Bürgerverein, so packte auch die KG Löstige Bröder mit an,Wie auch der Bürgerverein, so packte auch die KG Löstige Bröder mit an,
hier (v.l.): Daniela Goebel, Bianca Sräußel und Yvonne Kläß.hier (v.l.): Daniela Goebel, Bianca Sräußel und Yvonne Kläß.hier (v.l.): Daniela Goebel, Bianca Sräußel und Yvonne Kläß.hier (v.l.): Daniela Goebel, Bianca Sräußel und Yvonne Kläß.hier (v.l.): Daniela Goebel, Bianca Sräußel und Yvonne Kläß.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Gemeinsam mit „Assistent“ Stefan Kupp verteilte der Nikolaus Ge-Gemeinsam mit „Assistent“ Stefan Kupp verteilte der Nikolaus Ge-Gemeinsam mit „Assistent“ Stefan Kupp verteilte der Nikolaus Ge-Gemeinsam mit „Assistent“ Stefan Kupp verteilte der Nikolaus Ge-Gemeinsam mit „Assistent“ Stefan Kupp verteilte der Nikolaus Ge-
schenke an die Kinder. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallschenke an die Kinder. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallschenke an die Kinder. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallschenke an die Kinder. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallschenke an die Kinder. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Einiges geboten bekamen kleine wie große Gäste auf dem Kaller Weihnachtsmarkt.Einiges geboten bekamen kleine wie große Gäste auf dem Kaller Weihnachtsmarkt.Einiges geboten bekamen kleine wie große Gäste auf dem Kaller Weihnachtsmarkt.Einiges geboten bekamen kleine wie große Gäste auf dem Kaller Weihnachtsmarkt.Einiges geboten bekamen kleine wie große Gäste auf dem Kaller Weihnachtsmarkt.
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Kaller Kaller Kaller Kaller Kaller WWWWWeihnachtsmarkt weihnachtsmarkt weihnachtsmarkt weihnachtsmarkt weihnachtsmarkt wararararar
bestens besucht - Erweitertesbestens besucht - Erweitertesbestens besucht - Erweitertesbestens besucht - Erweitertesbestens besucht - Erweitertes
Angebot kam gut an - LichterzugAngebot kam gut an - LichterzugAngebot kam gut an - LichterzugAngebot kam gut an - LichterzugAngebot kam gut an - Lichterzug
und strund strund strund strund strahlendes ahlendes ahlendes ahlendes ahlendes WWWWWetteretteretteretteretter
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - So geht Nikolaus heute:
„Dürfen wir ein Selfie machen?“
wurde der Heilige Mann mehrfach
gefragt, als er auf dem Kaller Weih-
nachtsmarkt Geschenke an die
kleinen Besucher verteilte.
Selbstverständlich stand der Weih-
nachtsmann in festlichem Gewand
auch dafür gerne zu Verfügung,
bevor die Kinder sich auf dem Ka-
russell vergnügten, Leckereien
naschten oder auch einfach zwi-
schen den vielen Besuchern um-
herflitzten. Gemeinsam mit den
Organisatoren, Ortsvorsteher Ste-
fan Kupp und Laura Möhrer von
der Verwaltung, freuten sich Bür-
germeister Hermann-Josef Esser
und sein Allgemeiner Vertreter
Markus Auel über den Erfolg der
2. Auflage des Weihnachtsmark-
tes auf dem Platz „hinter der
Post“. „Es ist nochmal mehr los
als im vergangenen Jahr“, stellte
Markus Auel am Sonntagnachmit-
tag bei einem Besuch mit der gan-
zen Familie fest.
Tatsächlich waren einige Aspekte
zusammengekommen, die den
Markt zu einem vollen Erfolg
machten: Stefan Kupp war es ge-
lungen, mit elf Buden plus Ver-
kaufswagen noch einmal mehr
Anbieter zu gewinnen, und auch
das Programm mit Kinderunter-
haltung und der Jazzband „Cop-
pertown Dixie Cooperation“ am
Samstag sowie sonntags dem Kin-

derchor unter der Leitung von Hol-
le Goertz und der Musikkapelle
Kall konnte sich sehen (und hö-
ren) lassen. Auch das breite Spei-
se- und Getränkeangebot kam
gut an - der Glühweinstand sogar
so gut, dass die freiwilligen Mund-
schänke vom Bürgerverein und
dem KV Löstige Bröder ziemlich
ins Schwitzen gerieten...
Ein ganz besonderes Highlight
war samstags der Demozug der
Landwirte. Als Lichterzug passier-
te er auf seinem Weg von Ge-
münd durch das Schleidener Tal
bis in die Kaller Auelstraße auch
die Bahnhofstraße und somit den
Weihnachtsmarkt. „Wunder-

schön“ und „einfach überwälti-
gend“, so die Kommentare der
Menschen am Straßenrand. „Eine
tolle Kombination - erst der Lich-
terzug, und dann der Ausklang auf
dem Weihnachtsmarkt“, so der
Bürgermeister, der neben seinem
Schleidener Amtskollegen Ingo
Pfennings zuvor in Gemünd an der
Kundgebung gesprochen hatte. Als
kleines persönliches Dankeschön
verteilte Esser gemeinsam mit
Stefan Kupp Schokolade an die
Fahrer, Beifahrer, Wagenengel und
Feuerwehrkräfte. Den Sonntag
dann versüßte Petrus persönlich,
denn an diesem Tag konnten die
Gäste den Weihnachtsmarkt bei

blauem Himmel und strahlendem
Sonnenschein genießen.
Stefan Kupp war sichtlich zufrie-
den mit den Besucherzahlen und
hatte mit so einem großen Zu-
spruch nicht gerechnet. „Ich bin
erleichtert und froh, dass alles so
gut funktioniert hat. Die vielen
positiven Rückmeldungen und die
vielen Besucher haben mir ge-
zeigt, dass für eine solche Veran-
staltung in Kall Bedarf besteht
und fortgeführt werden sollte“.
Der besondere Dank des Bürger-
meisters ging neben Ortsvorste-
her Kupp an den Kaller Bauhof,
der die Marktbuden auf- und auch
wieder abgebaut hat.
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Wir gratulieren herzlich
zum Geburtstag
Im Januar 2024:
Herrn Friedrich Froitzheim, 53925 Kall, Auelstraße 41
geb. 13.01.1954 (70 Jahre)

Basar im Familienzentrum
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Mit wenig Budget und viel Liebe: Der Weihnachtsbasar im Familienzen-Mit wenig Budget und viel Liebe: Der Weihnachtsbasar im Familienzen-Mit wenig Budget und viel Liebe: Der Weihnachtsbasar im Familienzen-Mit wenig Budget und viel Liebe: Der Weihnachtsbasar im Familienzen-Mit wenig Budget und viel Liebe: Der Weihnachtsbasar im Familienzen-
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Kaller Kita „Grünschnabel“ verKaller Kita „Grünschnabel“ verKaller Kita „Grünschnabel“ verKaller Kita „Grünschnabel“ verKaller Kita „Grünschnabel“ ver-----
anstaltete anstaltete anstaltete anstaltete anstaltete WWWWWeihnachtsbasar - Sie-eihnachtsbasar - Sie-eihnachtsbasar - Sie-eihnachtsbasar - Sie-eihnachtsbasar - Sie-
gerehrung zum Malwettbewerbgerehrung zum Malwettbewerbgerehrung zum Malwettbewerbgerehrung zum Malwettbewerbgerehrung zum Malwettbewerb
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Wer den Weihnachtsbasar
des Kaller Familienzentrums
Grünschnabel erlebt hat, erkennt
einmal mehr, wieviel mit wenig
Budget aber viel Liebe möglich ist.
Zauberhafte Geschenke, viele
davon selbst gemacht, wurden in
der Adventszeit auf dem Basar in
der Kita Hüttenstraße angeboten.
Darunter etwa die süßen Rentier-
Tütchen mit Anleitung für „15 Mi-
nuten Weihnachten“: 1. Handy aus-
schalten, 2. Tee kochen, 3. Kerze
anzünden, 4. gemütlich machen,
5. Tee und Süßes genießen, 6. Ge-
schichten lesen und entspannen...
Bei einem Besuch ließ sich auch
Bürgermeister Hermann-Josef Es-
ser von Einrichtungsleiterin Nadi-
ne Hilgers und den Kindern das

Angebot zeigen und erstand letz-
te Weihnachtsgeschenke. „Ab-
kassiert“ wurde er dann von Kita-
kindern, die im Kassenbereich al-
les gut im Blick hatten.
Zuvor hatte der Bürgermeister
sich in allen Gruppen für die zu
einem Malwettbewerb einge-
reichten Weihnachtsbilder be-
dankt und gemeinsam mit den
kleinen Künstlern alle Bilder be-
sprochen. Ganz nebenbei beant-
wortete er auch alle Fragen von
„bist du der Chef der ganzen
Welt?“ bis „warum guckst du auf
dem Bild so komisch?“.
Über eine besondere Überra-
schung konnte sich die fünfjähri-
ge Tilda freuen, denn ihr Bild war
für den Titel des Weihnachtsrund-
blicks (Ausgabe 15. Dezember)
ausgewählt worden. Die Sieger-
prämie, ein Weihnachtsbuch nebst

Karte aus dem Rathaus, präsen-
tierte sie kurz darauf ihrer Mut-
ter, die stolz berichtete. „Ich freue
mich sehr, zumal Tilda gerade

auch den zweiten Platz beim Mal-
wettbewerb anlässlich des Weih-
nachtsmarktes im Saal Gier ge-
wonnen hat.“
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Glückliches neues Jahr!
Happy New Year <> Bonne Anné
Liebe Leserinnen und liebe Leser,
verehrte Kundinnen und Kunden,
in diesem Jahr warten nicht nur 365 frische, neue Tage auf uns,
sondern es gibt dank Schaltjahr einen weiteren Bonustag, den 29.
Februar 2024. Eine Ausnahme, etwas Besonderes, ein Highlight -
vielleicht lassen Sie uns wissen, was Sie sich für diesen besonderen
Tag, den es nur alle vier Jahre einmal gibt, vornehmen. Werden Sie
den Bonustag einfach „blaumachen“, sich etwas Besonderes gön-
nen, vielleicht sind Sie genau an diesem Tag geboren und freuen sich
auf einen „richtigen Geburtstag“? Möglicherweise wird es einfach
ein entspannter, glücklicher Donnerstag mit guten Freunden und
einem Gläschen Schampus „auf die nächsten vier Jahre“ - schreiben
Sie uns gerne auf 29Februar2024@rautenberg.media * - wir sind
gespannt darauf, was Sie planen und worauf Sie sich heute schon
freuen!
Wir wünschen Ihnen allen einen wunderschönen, grandiosen Start in
das Jahr 2024.
Glück, Freude, Lachen, Erfolg und Erfüllung mögen Sie an jedem
neuen Tag begleiten und Ihnen - spätestens am Abend - ein zufriede-
nes Lächeln auf die Lippen zaubern.

Selbstverständlich wünschen wir Ihnen Gesundheit und bei allem Tun
(und Lassen / was manchmal noch schwerer ist) viel (Glücks-)Schwein!
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen in dieses neue Jahr zu starten!
Herzliche Grüße
Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
RAUTENBERG MEDIA

*Wenn Sie mögen, veröffentlichen wir Ihre Beiträge in aller Kürze in
unseren Publikationen.

Die Postfiliale ist wieder in Be-
trieb, hinzukommen wird noch
eine Lottoannahmestelle.
„Wir bauen nicht nur auf die Sis-
tiger, sondern auch auf die Men-
schen aus benachbarten Ort-
schaften, die täglich durch Sistig
fahren“, so Sandro Hammermül-
ler. Eine Neuheit, verrät er, sei
seiner Frau zu verdanken: Im
oberen Bereich des Geschäfts
gibt es nun auch eine Handar-
beitsecke mit Wolle, Stricknadeln
und ähnlichem. Nadja Hammer-
müller, die selbst passionierte
Strickerin ist, weiß: „Natürlich
kann man Wolle auch bestellen -
aber lieber möchte man sie auch
mal anfassen, bevor man sich
entscheidet.“
Übrigens sind künftig auch Kund/
innen eingeladen im Geschäft zu
stricken, denn ebenfalls im obe-
ren Bereich soll in Kürze eine
kleine gemütliche Ecke zum Ver-
weilen entstehen, ein Kaffeevoll-
automat steht dort schon bereit.
„Das kann zu einem Dorftreff-
punkt werden“, sind sich alle ei-
nig.
Bürgermeister Hermann-Josef
Esser ließ es sich nicht nehmen,
persönlich zum Einstand zu gra-

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

Bürgermeister Hermann-Josef Esser (v.r.) gratulierte Sandro, Nadja undBürgermeister Hermann-Josef Esser (v.r.) gratulierte Sandro, Nadja undBürgermeister Hermann-Josef Esser (v.r.) gratulierte Sandro, Nadja undBürgermeister Hermann-Josef Esser (v.r.) gratulierte Sandro, Nadja undBürgermeister Hermann-Josef Esser (v.r.) gratulierte Sandro, Nadja und
Alina Hammermüller sowie Mitarbeiterin Kertsin Betz zum Einstand.Alina Hammermüller sowie Mitarbeiterin Kertsin Betz zum Einstand.Alina Hammermüller sowie Mitarbeiterin Kertsin Betz zum Einstand.Alina Hammermüller sowie Mitarbeiterin Kertsin Betz zum Einstand.Alina Hammermüller sowie Mitarbeiterin Kertsin Betz zum Einstand.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Die Wände schmücken alte Dorfansichten, hier das Haus an der KallerDie Wände schmücken alte Dorfansichten, hier das Haus an der KallerDie Wände schmücken alte Dorfansichten, hier das Haus an der KallerDie Wände schmücken alte Dorfansichten, hier das Haus an der KallerDie Wände schmücken alte Dorfansichten, hier das Haus an der Kaller
Straße, in dem sich heute das Lädchen befindet.Straße, in dem sich heute das Lädchen befindet.Straße, in dem sich heute das Lädchen befindet.Straße, in dem sich heute das Lädchen befindet.Straße, in dem sich heute das Lädchen befindet.
Repro: Alice Gempfer / Gemeinde KallRepro: Alice Gempfer / Gemeinde KallRepro: Alice Gempfer / Gemeinde KallRepro: Alice Gempfer / Gemeinde KallRepro: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

tulieren. Er freue sich besonders,
dass die Versorgungs-Infrastruk-
tur erhalten bleibe: „Es gilt, Sis-
tig als Unterzentrum mit Kinder-
garten, Grundschule, Feuerwehr,
Lädchen mit Postfiliale, Metzge-
rei und zwei Bäckereien zu er-
halten.“ Die Lage mitten im Ort
sei ideal auch für Menschen mit
eingeschränkter Mobilität.
„Und“, so der Bürgermeister,
„ich hatte nicht zu hoffen ge-
wagt, dass es ein so fließender
Übergang wird.“
Ähnlich sieht es auch Ortsvor-
steher Karl Vermöhlen: „Ich bin
Sandro Hammermüller dankbar.
Es ist toll, dass er den Mut hat.“
Er hoffe, dass die Sistiger nun
auch wirklich vor Ort einkaufen,
und so dazu beitragen, dass das
Lädchen und die Postfiliale im
Ort erhalten bleiben.
Mit gutem Beispiel voran geht
der Ur-Sistiger Schmiedemeister
Stefan Pütz: „Ich kaufe regelmä-
ßig hier ein. Gottseidank geht es
weiter mit dem Lädchen.“

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 8 bis 13 und von 15 bis
18 Uhr sowie samstags von 8 bis
15 Uhr.
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Richtiger Umgang
mit Lastenfahrrädern

Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,
sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/
pixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-o

Eines ist klar: Grundsätzlich ist
das Lastenrad eine sichere Me-
thode, nicht nur Güter, sondern
durchaus auch Kinder oder Tiere
zu befördern. Es gilt lediglich, wie
bei jeder Teilnahme am Verkehr,
Regeln zu beachten, bestimmte
Sicherheitsmaßnahmen zu tref-
fen und mit dem Transportmittel
umgehen zu können. Experten
empfehlen daher, sich als erstes
mit dem neuen Rad vertraut zu
machen: Wie verhält es sich auf
der Straße, zum Beispiel beim
Abbiegen oder bei der Auffahrt
auf Erhöhungen?
Eine Leerfahrt entwickelt ein bes-
seres Gefühl für Fahren, Lenken
und Bremsen.
Welche Bestimmungen sieht die
Straßenverkehrsordnung vor? Ein
Cargo-Bike mit Elektroantrieb
bis 25 Stundenkilometer wird wie
ein Fahrrad behandelt und ge-
hört daher auf den Radweg, so-
fern dessen Nutzung vorgeschrie-
ben ist. Alle E-Modelle, die
schneller fahren können, müssen
auf der Straße fahren. Eine Aus-
nahme zum verpflichtenden Fahr-
radweg ist nur vorgesehen, wenn
das Rad zu breit ist oder die Qua-
lität des Weges nicht zumutbar.

Außerdem dürfen Lastenradfah-
rer auf dem Gehweg fahren, wenn
sie unter Achtjährige begleiten.
Wie nehmen mich andere Ver-
kehrsteilnehmer wahr? Hier gilt
es die Sichtbarkeit zu überprü-
fen; Reflektoren an Rad und Klei-
dung oder Fahnen zum Beispiel
sorgen für Aufmerksamkeit. Aber
es geht auch um das eigene vor-
ausschauende Fahren: Da sich
der Lastenkorb gewöhnlich in der
Front befindet, schiebt dieser sich
in den Verkehr, bevor der Radler
den richtigen Einblick hat.
Gleichzeitig ist der Korb so nied-
rig, dass andere Verkehrsteilneh-
mer das Gefährt erst spät wahr-
nehmen.
Was darf transportiert werden
und mit welchem Gewicht? Sach-
güter, Tiere und Kinder sind als
‚Last‘ erlaubt; bei bestimmten
Modellen auch Erwachsene.
Wichtig: Das maximale Gesamt-
gewicht errechnet sich aus dem
Eigengewicht des Rades sowie
des Fahrers und aus dem Gewicht
der Fracht und darf nicht über-
schritten werden. Es unterschei-
det sich von Modell zu Modell;
Auskunft gibt das CE-Zeichen auf
dem Rad-Rahmen. (mid/ak-o)
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Trinkflasche mit dabei?
Beim Radausflug
auf den Elektrolythaushalt achten
Radfahren liegt im Trend. Der
Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) schätzt den Ge-
samtbestand an Rädern in
Deutschland auf 81 Millionen.
Zum Vergleich: Im Jahr 2005
waren es noch 14 Millionen
weniger. Vor allem während der
Corona-Pandemie haben viele
das Rad für sich entdeckt, als
Fortbewegungsmöglichkeit und
als Sportgerät. Dazu kommt,
dass mit den E-Bikes das Fahr-
radfahren auch für weniger
sportliche Nutzer attraktiv wur-
de.
Beim Schwitzen ver l iert  derBeim Schwitzen ver l iert  derBeim Schwitzen ver l iert  derBeim Schwitzen ver l iert  derBeim Schwitzen ver l iert  der
Körper wertvolle MineralienKörper wertvolle MineralienKörper wertvolle MineralienKörper wertvolle MineralienKörper wertvolle Mineralien
Für einen Radausflug mit dem
E-Bike muss man nicht sport-
lich durchtrainiert sein, aber
auch dabei kann man ins
Schwitzen kommen.
Und hier kommt ein Punkt ins
Spiel, den man als „Otto-Nor-
mal-Radfahrer“ nicht unter-
schätzen sollte: das r ichtige
Trinken während der Radtour.
Wer mehr als eine Stunde mit
dem Rad unterwegs ist - und
das vor allen Dingen in der
wärmeren Jahreszeit - der
sollte auf seinen Elektrolyt-
haushalt achten. Beim Sport
ist der Bedarf an Elektrolyten
wie Kalium, Natrium und Ma-
gnesium aufgrund des
Schweißverlustes deutlich er-
höht - die Broschüre „Sport
treiben - Gesund bleiben“ un-
ter www.vks-kalisalz.de infor-
miert dazu. Wie viel Schweiß
und damit elektrolytische Sal-
ze ein Mensch verliert, ist in-
dividuell sehr unterschiedlich.
Beeinflusst werden die Verlus-
te durch Faktoren wie Belas-
tungsintensität, Umgebungs-
temperatur, Trainingsstand,
Kleidung, Wind- und Sonnen-
einstrahlung.
Bei moderater körperl icher
Aktivität wie einer Radtour
l iegt der Schweißverlust bei
etwa 0,5 bis 2 Litern pro Stun-
de. Fährt man dagegen an ei-
nem heißen Sommertag mit
dem Rad, kann der Flüssig-
keitsverlust auch bis zu drei
Litern pro Stunde betragen.

TTTTTrinkrinkrinkrinkrinken,en,en,en,en, bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl
kommtkommtkommtkommtkommt
Die Folgen können Müdigkeit,
Konzentrationsschwäche, Mus-
kelschmerzen und Krämpfe
sein. Alles vermeidbare Auswir-
kungen, wenn man nur darauf
achtet, auf der Radtour richtig
zu trinken. Eine selbst ange-
rührte Apfelschorle mit einer
Prise Kochsalz kann hier hel-
fen. Oder man mischt Wasser
mit Salz - eine Messerspitze
reicht für ein Viertel Liter Was-
ser aus. Damit können Radler
den Elektrolytverlust durch das
Schwitzen ausgleichen und ver-
lieren nicht den Spaß am Rad-
fahren. Am besten trinkt man
alle 30 Minuten in mehreren
kleinen Schlucken, damit die
Flüssigkeit den Magen schnell
passieren kann. Zum Zeitpunkt
des Dursteintritts ist das Flüs-
sigkeitsdefizit meist bereits zu
groß. Daneben sollten Radaus-
flügler immer einen Snack wie
einen Müsliriegel mit dabei
haben. Übrigens, was fürs Rad-
fahren gilt, gilt auch für alle
anderen sportlichen Aktivitä-
ten. (DJD)
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Weihnachtszeit ist Spendenzeit

Mit starker Mannschaft waren die Landfrauen aus Rescheid erschienen waren, um eine Spende von 2453,54Mit starker Mannschaft waren die Landfrauen aus Rescheid erschienen waren, um eine Spende von 2453,54Mit starker Mannschaft waren die Landfrauen aus Rescheid erschienen waren, um eine Spende von 2453,54Mit starker Mannschaft waren die Landfrauen aus Rescheid erschienen waren, um eine Spende von 2453,54Mit starker Mannschaft waren die Landfrauen aus Rescheid erschienen waren, um eine Spende von 2453,54
Euro zu überreichen. Foto: Hilfsgruppe EifelEuro zu überreichen. Foto: Hilfsgruppe EifelEuro zu überreichen. Foto: Hilfsgruppe EifelEuro zu überreichen. Foto: Hilfsgruppe EifelEuro zu überreichen. Foto: Hilfsgruppe Eifel

Bei einer Spielzeug-Auktion mit Spenden der Kinder hatte die DRK-KitaBei einer Spielzeug-Auktion mit Spenden der Kinder hatte die DRK-KitaBei einer Spielzeug-Auktion mit Spenden der Kinder hatte die DRK-KitaBei einer Spielzeug-Auktion mit Spenden der Kinder hatte die DRK-KitaBei einer Spielzeug-Auktion mit Spenden der Kinder hatte die DRK-Kita
Herhahn Spenden eingefahren. Foto: ProfiPressHerhahn Spenden eingefahren. Foto: ProfiPressHerhahn Spenden eingefahren. Foto: ProfiPressHerhahn Spenden eingefahren. Foto: ProfiPressHerhahn Spenden eingefahren. Foto: ProfiPress

Kall/Roggendorf -Kall/Roggendorf -Kall/Roggendorf -Kall/Roggendorf -Kall/Roggendorf - Wenn es im
Kreis Euskirchen auf Weihnach-
ten zugeht, kann sich auch die
Hilfsgruppe Eifel über ein erhöh-
tes Spendenaufkommen freuen.
So auch in diesem Jahr, in dem
der Kaller Verein auf ein nunmehr
32-jähriges Bestehen zurückbli-
cken kann. In dieser Zeit, so Vor-
sitzender Willi Greuel, habe die
Eifeler Bevölkerung der Hilfsgrup-
pe 8.678.450,19 Euro (Stand 5.
Dezember 2023) Spendergelder
anvertraut.
Von diesem Geld seien unter an-
derem zwölf große Typisierungs-
aktionen mitfinanziert worden, bei
denen 24.030 Menschen aus dem
Bereich des Kreises Euskirchen in
die weltweite Spendendatei der
Deutschen Knochenmark-Spen-
der-Datei (DKMS) gebracht wor-
den seien. Und das mit großem
Erfolg. Greuel: „Die Zahl der Eife-
ler, die für leukämiekranke Men-
schen in 34 Ländern der Welt le-
bensrettende Stammzellen ge-
spendet haben, ist dieses Jahr auf
362 gestiegen“. Darauf könne die
Hilfsgruppe stolz sein.
Fast wöchentlich ist Willi Greuel
vor Weihnachten unterwegs, um
Spenden von Vereinen, Organisa-
tionen, Schulen oder Kindergär-
ten entgegenzunehmen. So auch
in der DRK-Kita in Herhahn, die
sich das Buch „Juli tut Gutes“
zum Thema gemacht hatte, bei
dem es Das Teilen geht.

Die Kinder hatten Spielzeuge, die
sie entbehren konnten, mit in die
Kita gebracht.
Beim Martinsflohmarkt hatten sie
dann die Gelegenheit, für einen
Euro eines der Spielzeuge zu kau-
fen, um damit etwas Gutes zu tun,
denn der Erlös war für die Hilfs-
gruppe Eifel bestimmt. Die 19
Euro, die bei der Aktion zusam-
mengekommen waren, wurden
von der Kita auf 300 Euro aufge-
stockt und von Kita-Leiterin Julia
Jakobs an den Hilfsgruppen-Vor-
sitzenden Willi Greuel übergeben.
Eine Spende von 1678,90 Euro
konnte Greuel vom Vorsitzenden
des „Renault Oldie Club Eifel“,
Jörn Hück, in Empfang nehmen.
Bereits zum 26. Mal hatte der
Club im Sommer rund um das Rog-
gendorfer Autohaus Hück ein Tref-
fen von Besitzern von Renault Old-
timern organisiert. Seit 26 Jahren
wird dieses Treffen in Roggendorf
zugunsten der Hilfsgruppe ausge-
richtet.
Aus der ganzen Bundesrepublik
und den Beneluxländern waren 85
Besitzer der alten Schätzchen
nach Roggendorf angereist, um
dort ihre Renaults zu präsentie-
ren. Ältestes Fahrzeug war ein
Renault 4 CV von 1954. Besonde-
re Aufmerksamkeit weckten zehn
10 Alpine-Modelle. Des Weiteren
waren durch die Modelle R4, R6,
R8 und R16 fast das komplette
Renault-Oldtimer-Programm zu

sehen gewesen. Auch eine Tom-
bola mit 150 Preisen trug dazu
bei, Dass Vorsitzender Jörn Hück
jetzt die Spende von fast 1700
Euro an Hilfsgruppen-Chef Willi
Greuel übergeben konnte.
Treuer Spender für die Hilfsgrup-
pe Eifel ist der Junggesellenver-
ein aus Pesch, der dort im Sep-
tember die Kirmes und das ab-
schließende Hahneköppen veran-
staltet. Beim letzten Arbeitstref-
fen der Hilfsgruppe in diesem Jahr,
übergab Volker Nielen den Erlös

des Hahneköppens in Höhe von
300 Euro an Willi Greuel. Wie Ni-
elen berichtete, wird nach der Er-
mittlung des Hahnenkönigs ein
Brathähnchen zugunsten der Hilfs-
gruppe versteigert. „Innerhalb
kurzer Zeit, in der jeder Zeltgast
automatisch mitbieten muss, sind
auch dieses Jahr wieder 300 Euro
zusammengekommen“, freute
sich Volker Nielen.
Das Geld stehe eigentlich dem
Hahnekönig zu, aber der Jungge-
sellenverein habe beschlossen,
das Geld sinnvoller zu verwenden
und damit Kindern und Jugendli-
che zu unterstützen, die auf Hilfe
angewiesen seien. Nielen: „Wir
sind eine Gemeinschaft von Ju-
gendlichen und jungen Erwachse-
nen und möchten dieses Gemein-
schaftsgefühl auch nach außen
tragen, damit die hilfsbedürftigen
Kinder und Jugendlichen auch in
diesen schweren Zeiten nicht ver-
gessen werden“.
Die Pescher Junggesellen unter-
stützen die Hilfsgruppe nunmehr
seit neun Jahren. „Wir tun das,
weil wir wissen, dass jeder Cent
zu 100 Prozent dahingeht, wo er
benötigt wird“, so Nielen.
Viel Beifall der Hilfsgruppe wurde
den Landfrauen aus Rescheid
zuteil, die mit starker Mannschaft
zum Monatstreffen erschienen
waren, um eine Spende von
2453,54 Euro zu überreichen. Es
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war der Erlös des diesjährigen
Adventsbasars, den die 22 Frauen
des 1968 gegründeten Vereins
veranstaltet hatten.
In den ersten Jahren ihres Beste-
hens hatten die Landfrauen aus
Rescheid, Giescheid, Kamberg
und Schnorrenberg landwirt-
schaftliche Info-Versammlungen
sowie Fahrten und Wanderungen
veranstaltet.
Doch schnell kam der Gedanke
auf, mit dem Verkauf von Bastel-
arbeiten und Eifeler Köstlichkei-
ten Gelder zu erwirtschaften, um
gemeinnützige Institutionen oder
Hilfsprojekt zu unterstützen. Re-
gelmäßig wurden die Köstlichkei-
ten auf den Flohmärkten in Kro-
nenburg und bei den Jahrmärkten
in Reifferscheid angeboten.
Die Landfrauen unterstützten viel
Projekte der Pfarre St. Barbara in

Rescheid. Später gingen Spenden
an die Lebenshilfe in Zülpich, an
die Gala Tolbiac, an die Tafel in
Mechernich, an ein Brunnenpro-
jekt in Indien sowie auch an den
Verein für Tumor- und leukämie-
kranke Kinder Blankenheimerdorf,
an Kindergärten der Gemeinde
Hellenthal und an die DRK-Ret-
tungswache in Rescheid.
Nach der verheerenden Flutkata-
strophe im Juli 2021 spendeten
die Landfrauen 5.000 Euro an Flut-
opfer, und auch eine Bank um die
Dorflinde in Rescheid wurde von
der agilen Frauengruppe finan-
ziert.
In diesem Jahr sei es ein Anliegen
der Landfrauen gewesen, den Er-
lös des Adventsbasars an die Hilfs-
gruppe Eifel zu spenden, berich-
teten die Frauen bei der Überga-
be. (Reiner Züll)
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Verlegeunterlagen geben Fußböden eine stabile Basis
Nicht nur aufs Äußere achten
Welcher Bodenbelag sieht schön
aus und passt zu welchem Raum?

Mit der Beantwortung dieser Fra-
ge verbringen Renovierer meist
viel Zeit. Für einen dauerhaften
Geh- und Wohnkomfort muss je-
doch das komplette Bodensystem
funktionieren. Ein entscheidender
Faktor dabei ist die so genannte
Verlegeunterlage - eine zusätzli-
che elastische Schicht zwischen
Estrich und Belag. Sie kann bei
Tritten und Stößen wie ein Stoß-
dämpfer wirken, was die Haltbar-
keit und Lebensdauer des Fußbo-
dens erhöht. Verlegeunterlagen
reduzieren außerdem den Tritt-
schall und wirken sich positiv auf
den Gehkomfort aus. Um eine
gute Raumluft zu gewährleisten,
sollten sämtliche beim Fußboden-
aufbau verwendeten Baumateri-
alien - ob Estrich, Unterlagsbahn
oder Klebstoff - absolut wohnge-
sund sein. Man erkennt diese Pro-
dukte am Emicode-EC1-Siegel.
Von robusten Fliesen über edles
Parkett bis hin zu trendigen Vinyl-
böden: Auf der Suche nach dem
passenden Bodenbelag haben
Bauherren und Renovierer oft die
Qual der Wahl. Auch die Auswahl
der Farben und Texturen ist riesig.
Entsprechend viel Zeit fließt in die
Suche nach dem „schönsten“ Bo-
denbelag. Doch Optik ist nicht al-

les. Fußböden müssen auch ihren
Zweck erfüllen, ständige Tritte und
spitze Absätze aushalten sowie
Möbel, die verschoben werden.
Hinzu kommen tobende Kinder,
Haustierkrallen und vieles mehr.
Um das alles zu ertragen, benö-
tigt die Oberfläche ein solides
Fundament. Hier kommt die Ver-
legeunterlage ins Spiel. Sie liegt
zwischen Estrich und Bodenbe-
lag, dämpft die Belastungen ab
und schützt so den schicken Bo-
den vor Beschädigungen.
Auch kleinere Unebenheiten, die
man in jedem Estrich findet, las-
sen sich mit der richtigen Verle-
geunterlage ausgleichen. So wird
das Szenario von schräg stehen-
den oder kippelnden Möbeln ver-
mieden. Unter einen millimeter-
dünnen Vinylbelag gehört grund-
sätzlich eine druckfeste Unterla-
ge. Diese erhöht die Belastbar-
keit des Bodens gegenüber Stuhl-
rollen bzw. schweren Einrich-
tungsgegenständen. Gleichzeitig
verhindert die Unterlage, dass sich
der Untergrund im elastischen
Belag abzeichnet. Unter sehr har-
ten Böden, wie etwa Parkett, soll-
ten sich indes weiche, geschäum-
te Materialien befinden. Diese
reduzieren den Trittschall sowohl
im Wohnraum als auch im
darunter liegenden Zimmer. Ver-
legeunterlagen ermöglichen
darüber hinaus eine gewisse Wär-
medämmung. Deshalb eignen sie
sich gerade unter fußkalten Bö-
den wie Fliesen oder im nicht un-
terkellerten Erdgeschoss.
Abhängig vom Anwendungsfall
kommen unterschiedliche Mate-
rialien als Verlegeunterlage in Fra-
ge. Dies können beispielsweise
Holz, Pappe, Kork, Kautschuk oder
verschiedene geschäumte sowie

ungeschäumte Kunststoffe sein.
FFFFFazit:azit:azit:azit:azit: Verlegeunterlagen wirken
sich positiv auf Haltbarkeit und
Langlebigkeit eines jeden Boden-
systems aus. Darüber hinaus stei-
gern sie den Wohn- und Gehkom-
fort.
Das ist aber noch nicht alles:
Immer wichtiger wird für Bauher-
ren und Renovierer die Wohnge-
sundheit. Emissionsarm müssen
daher alle Komponenten des Fuß-
bodensystems sein - vom Estrich
über die Verlegeunterlage und den
Klebstoff bis zum Oberbelag ein-
schließlich der Fugendichtstoffe.
Profis verwenden daher aus-
schließlich Produkte mit dem Emi-
code-EC1-Siegel. Diese erfüllen
die weltweit strengsten Emissi-
onsgrenzwerte. Nachhaltige, um-
weltverträgliche und wohngesun-
de Baumaterialien schonen gleich-
zeitig die Ressourcen unseres Pla-
neten. Und schließlich sind hoch-
wertige, gesunde Bauprodukte
auch ein wichtiger Faktor für den
Wiederverkaufswert einer Immo-
bilie. (GEV)

Foto: ©BestForYou/Foto: ©BestForYou/Foto: ©BestForYou/Foto: ©BestForYou/Foto: ©BestForYou/
stock.adobe.com/GEVstock.adobe.com/GEVstock.adobe.com/GEVstock.adobe.com/GEVstock.adobe.com/GEV
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Mein Tablet, meine
Kaffeemaschine und ich
Elektrische Geräte machen jeden Zweiten
glücklich - und jeden Vierten wütend
Trotz aller Zuneigung und Glücks-
gefühle kann es auch mal Ärger
geben. Das gilt nicht nur für zwi-
schenmenschliche Beziehungen,
sondern in ähnlicher Form ebenso
für das Zusammenleben von
Mensch und Elektrogeräten. Eine
aktuelle Umfrage zeigt, dass elek-
trische Alltagshelfer glücklich
machen - aber gelegentlich auch
für Verdruss sorgen können. Doch
wie in jeder guten Partnerschaft
überwiegen eindeutig die positi-
ven Emotionen. Mehr als die Hälf-
te der Menschen in Deutschland
(55 Prozent) haben demnach ein
elektrisches Gerät in ihrem Haus-
halt, das sie besonders glücklich
macht.
Glücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im Haushalt
Insbesondere Multimediageräte
wie Fernseher oder Musikanlagen
(49 Prozent) und Kommunikati-
onsgeräte wie Smartphones oder
das Telefon (48 Prozent) erzeugen
bei den Befragten starke positive
Emotionen. Bei rund jedem Drit-
ten (36 Prozent) lösen Küchenge-
räte wie Herd oder Spülmaschine
Glücksgefühle aus. Die Haupt-
gründe für positive emotionale
Reaktionen: Die Geräte nehmen
den Befragten Arbeit ab oder sor-
gen für Unterhaltung. Zu diesen
Ergebnissen kommt eine reprä-
sentative E.ON-Umfrage, die das
Me inungs fo r s chungs in s t i t u t
YouGov durchgeführt hat. „Elek-
trogeräte begleiten unseren All-
tag immer enger - deshalb ken-
nen wir wohl alle Situationen, in
denen es im Umgang mit ihnen
auch mal emotional werden
kann“, sagt Claudia Häpp von
E.ON: „Es freut uns, dass die
Mehrheit der Deutschen positive
Emotionen mit Elektrogeräten
und somit auch mit dem Thema
Energie verbinden.“ Allerdings
gehören zum innigen Miteinander
mit der Technik bisweilen nicht
nur positive Emotionen. Jeder
Vierte (24 Prozent) gab an, dass
Elektrogeräte manchmal ärgern
können oder wütend machen. Vor
allem wenn sie laute oder nervige
Geräusche erzeugen, kommt es
zu negativen Emotionen, aber

auch dann, wenn die Technik nicht
das tut, was sie soll.
PPPPPersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im TTTTTrendrendrendrendrend
„Haushaltsgeräte waren schon
immer Statussymbole, auf die man
stolz ist und die man zeigt“, er-
klärt Prof. Dr. Martina Heßler, Ge-
schichtsprofessorin der TU Darm-
stadt, die seit über 20 Jahren zu
Emotionen gegenüber techni-
schen Geräten forscht. Da verwun-
dert es nicht, dass jeder Sechste
in der Studie einräumte, schon
einmal eine persönliche Bindung
zu einem Elektrogerät aufgebaut
zu haben. Selbst der Staubsauger
bekommt dann liebevolle Spitz-
namen wie „Saugfried“ oder
„Staubi“. Besonders jüngere
Menschen im Alter von 18 bis 24
Jahren kennen solche Beziehun-
gen. Prof. Dr. Martina Heßler
nimmt an, dass dieser Trend sich
fortsetzt: „Smarte Haushaltsge-
räte werden unser Zusammenle-
ben mit Elektrogeräten stark ver-
ändern. Forschungen zeigen, dass
die Interaktion, also das individu-
elle Reagieren des Gerätes, ei-
nen Bindungseffekt erzeugt.“
(djd)

Zwischen Mensch und Elektroge-Zwischen Mensch und Elektroge-Zwischen Mensch und Elektroge-Zwischen Mensch und Elektroge-Zwischen Mensch und Elektroge-
rät entsteht oft eine emotionalerät entsteht oft eine emotionalerät entsteht oft eine emotionalerät entsteht oft eine emotionalerät entsteht oft eine emotionale
Bindung. Das gilt laut Umfrage vorBindung. Das gilt laut Umfrage vorBindung. Das gilt laut Umfrage vorBindung. Das gilt laut Umfrage vorBindung. Das gilt laut Umfrage vor
allem für Multimedia- und Kom-allem für Multimedia- und Kom-allem für Multimedia- und Kom-allem für Multimedia- und Kom-allem für Multimedia- und Kom-
munikationsgeräte. Foto: djd/munikationsgeräte. Foto: djd/munikationsgeräte. Foto: djd/munikationsgeräte. Foto: djd/munikationsgeräte. Foto: djd/
E.ON/Malte BraunE.ON/Malte BraunE.ON/Malte BraunE.ON/Malte BraunE.ON/Malte Braun
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Adventskonzert in Scheven
nach dreijähriger Pause

„Musik statt Böller“

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 12. Januar 2024Freitag, 12. Januar 2024Freitag, 12. Januar 2024Freitag, 12. Januar 2024Freitag, 12. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.01.2024 um 10 Uhr05.01.2024 um 10 Uhr05.01.2024 um 10 Uhr05.01.2024 um 10 Uhr05.01.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht
MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-

bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel.: 0175/5950110

Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht
MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel.: 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

An der Baltasar König-Orgel spieltAn der Baltasar König-Orgel spieltAn der Baltasar König-Orgel spieltAn der Baltasar König-Orgel spieltAn der Baltasar König-Orgel spielt
Titular Organist Jan Van Mol, Frank-Titular Organist Jan Van Mol, Frank-Titular Organist Jan Van Mol, Frank-Titular Organist Jan Van Mol, Frank-Titular Organist Jan Van Mol, Frank-
reich. Foto: Veranstalterreich. Foto: Veranstalterreich. Foto: Veranstalterreich. Foto: Veranstalterreich. Foto: Veranstalter

Kallk-Steinfeld - Kallk-Steinfeld - Kallk-Steinfeld - Kallk-Steinfeld - Kallk-Steinfeld - VVVVVesperkesperkesperkesperkesperkonzert amonzert amonzert amonzert amonzert am
Sonntag, 31. Dezember, um 23.30
Uhr in der Basilika Steinfeld.
An der Baltasar König-Orgel spielt
TTTTTitular Organist Jitular Organist Jitular Organist Jitular Organist Jitular Organist Jan an an an an VVVVVan Mol,an Mol,an Mol,an Mol,an Mol,
Frankreich.Frankreich.Frankreich.Frankreich.Frankreich.
Da in der Regel kein Eintritt erho-
ben wird, sind musikalische Ver-
anstaltungen in der Basilika nur
durch finanzielle Unterstützung
der Gäste möglich. „Daher freuen
wir uns über eine Spende in Höhe
von wenigstens 8 Euro. Herzlichen
Dank!“, so die Veranstalter.
Alle Gäste werden gebeten,- auch
im eigenen Interesse - das Handy

auszuschalten. Jan Van Mol war
Titular Organist an der histori-
schen Orgel der Pauluskirche in
Antwerpen, und war Lehrer am
Königlich Flämischen Musikcon-
servatorium Ebenda. Er spielte
Konzerte in ganz Europa und eben
weltweit: Süd Afrika, Philippinen,
Brasilien, Argentinien, Uruguay,
Japan, Russland. Insgesamt spiel-
te er etwa 15 CDs ein, wobei er
dabei gerne weniger bekannte
Orgelkomponisten ins Licht
bringt: Homilius, Oley (beide of
der Orgel Steinfeld) Beauvarlet-
Charpentier, Callaerts, Miné, M.

Corrette. Er leitet den Orgelver-
ein CALCANT. Ziel ist es dabei die
Orgelkultur und das weniger be-
kannte religiöse Repertoire zu för-
dern. Sein Wirken umfasst nicht
nur Konzerte und Festivals, son-
dern auch Orgelreisen, Orgelwan-
derungen, Lesungen und Artikel
in verschieden Medien. Seit 2006
ist er Mitglied der „ Société aca-
démique Arts - Sciences -Lettres
„ in Paris. Zur Zeit lebt er meistens
in den Französischen Ardennen wo
er inzwischen organiste titulaire
ist an der historischen Orgel von
Aubenton.

Kall-Scheven -Kall-Scheven -Kall-Scheven -Kall-Scheven -Kall-Scheven - Wenn die zweite
Kerze am Adventskranz in der Kir-
che St. Apollinaris in Scheven ent-
zündet ist, dann erklingen am
Spätnachmittag die Stimmen vom
Kirchenchor Dottel-Scheven-Wal-
lenthal zum vorweihnachtlichen
Konzert. Nach drei Jahren füllte
ihr Gesang am 2. Adventssonntag
wieder die bis auf den letzten Platz
vollbesetzte Kirche. Chorleiter
Werner Harzheim hatte bekann-
te, traditionelle, klassische und
moderne Werke ausgewählt. Zu
Beginn schickte er jedoch herzli-
che Grüße mit besten Gene-
sungswünschen an alle Chormit-
glieder, die krankheitsbedingt
ausgefallen waren. „Machet die
Tore weit“ von H. Lützel - mit
diesem so freud- und hoffnungs-
voll stimmenden Stück begann das
traditionelle Adventskonzert. Die

musikalische Reise ging weiter
über adventliche Kostbarkeiten
wie „Advent ist ein Leuchten“ von
Lorenz Maierhofer und „In dulci
Jubilo“ von Sebastian Fichtner
über das „Weihnachts-Wiegen-
lied“ von John Rutter bis zu
„Weihnachten bin ich zu Haus“
von Daddy Monrou und „Weiße
Weihnacht“ von I. Berlin, um nur
einige schöne Stücke zu nennen.
Organist Christoph Schneider be-
gleitete viele Chorsätze am E-Pi-
ano sehr harmonisch und zeigte
darüber hinaus beim feierlichen
Orgelspiel sein Können. Imposan-
te Festklänge stimmten die sechs
Musiker der ORIGINAL EIFELER
ALPHORNISSEN mit ihren beein-
druckenden 3,60 m langen Alp-
hörnern an. Deren dargebotenen
Stücke „Abendruhe“ von H.-J.
Sommer, „Weihnachtsglocken“

oder „Dominus Semper“ von A.
Wörner, um nur einige zu nennen,
verliehen dem Konzert mit ihren
warmen und weichen Klängen
weiteren musikalischen Glanz und
zogen die Zuhörer sofort in ihren
Bann. Mit klassischen Weih-
nachtsmelodien wie „Leise rieselt
der Schnee“, „Stille Nacht, heili-
ge Nacht“ oder dem Kanon „Nun
sei und willkommen“ wurden die
Zuhörer zum Mitsingen eingela-
den. Zwei moderne Lesungen run-
deten das Programm ab. Den per-
fekten Abschluss bildete das ge-
meinsame Lied „Es wird schon
gleich dunkel“, wobei die Klänge
der Alphörner mit den Stimmen
von Chor und Konzertbesuchern
verschmolzen. Der Lohn war lang-
anhaltender Applaus. Erst nach
der Zugabe gaben sich die Besu-
cher zufrieden.
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„Helfer mit Herz und ein Lächeln zurück!“
So haben sich die Auszubildenden
der Stiftung EvA auf ihrem letzten
Azubi-Tag selbst bezeichnet.
An diesem Tag sollten sie be-
schreiben, warum sie ihre Ausbil-
dung bei der Stiftung begonnen
haben. So unterschiedlich, wie die
einzelnen Schülerinnen und Schü-
ler sind, so unterschiedlich waren
auch die aufgezählten Gründe:
- Ausbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon im

ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-
natnatnatnatnat

- Einsatz in der stationären und
ambulanten Pflege sowie in
der Gerontopsychiatrie

- Ausbildungsbeginn mehrfach
im Jahr möglich

- Fortbildungen und Lerngesprä-
che mit der eigenen Lehrerin
für Pflegeberufe

- Kompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente Praxisanleitung
und und und und und Ansprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im Kol-ol-ol-ol-ol-
legenkreislegenkreislegenkreislegenkreislegenkreis

- Zusammenarbeit mit den
Teams aus Sozialem Dienst
und Hauswirtschaft

- Frühzeitige Schulung an den
zahlreichen Hilfsmitteln im
Rahmen des Gesundheitsma-
nagements

- Hilfestellung und Begleitung

bei persönlichen Problemen
----- Übernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nach

der der der der der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
- Weiterbildung und Karriere-

planung
„Alle diese Gründe haben auch
auf mich zugetroffen“, bestätigt
Elena Ströher. Seit ihrer Ausbil-
dung bei der Stiftung EvA arbei-
tet sie im ambulanten Dienst als
Pflegefachkraft. „Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt
besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut, dass ich  dass ich  dass ich  dass ich  dass ich TTTTTeil eineseil eineseil eineseil eineseil eines
starkstarkstarkstarkstarken en en en en TTTTTeams bin,eams bin,eams bin,eams bin,eams bin, aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei-
nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten TTTTTouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehr
selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-
ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“
Sie hat die Weiterbildung zur Pra-
xisanleiterin erfolgreich absolviert
und unterstützt jetzt selbst die
Auszubildenden in der täglichen
Pflegepraxis. „Und weil mich der
Beruf wirklich interessiert und ich
mich weiterentwickeln will, habe
ich jetzt auch noch eine Fortbil-
dung im Wundmanagement be-
gonnen“, ergänzt Elena Ströher.
Weiterentwicklung ist das Stich-
wort: Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-
rung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weit
vorne.vorne.vorne.vorne.vorne. Nicht nur bei der Pflegedo-
kumentation und Einsatzplanung
wird digital gearbeitet, sondern
auch im Bereich der Telemedizin.
Hier arbeiten die Pflegekräfte mit
neuester Digitaltechnik direkt in
der Kommunikation mit den Ärz-
ten und unterstützen diese bei
der Diagnostik und Beratung der
Patienten. Damit steht hier eine

Zukunftstechnologie schon heute
zur Verfügung und ist auch Be-
standteil der Ausbildung.
Für diese Zukunft ist die Stiftung
EvA mit ihrem Ausbildungsbereich
gut gerüstet. Sie ist mit insgesamt
30 angebotenen Stellen einer der
größten Pflege-Ausbildungsbetrie-
be in der Region. Interessierte
können sich gerne an die Stiftung
EvA wenden. In einem Beratungs-
gespräch informieren wir über die
Ausbildungswege in der Pflege
und die damit verbundenen guten
beruflichen Perspektiven.
Und was stellten die Azubis an
ihrem Tag zum Schluss fest?
„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner,,,,,
viel Lachen und einviel Lachen und einviel Lachen und einviel Lachen und einviel Lachen und ein
gemeinsamesgemeinsamesgemeinsamesgemeinsamesgemeinsames Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“
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Der Verbandkasten wird oft vergessen
Ihm wird meist wenig Aufmerk-
samkeit zuteil, und er führt in der
Regel ein unbeachtetes Dasein im
Auto: der Verbandkasten. Manch
Fahrzeugbesitzer weiß im Zwei-
felsfall gar nicht, wo er steckt. Es
ist gut, wenn er nicht benötigt
wird, dennoch sollte hin und
wieder ein Blick auf ihn geworfen
werden, denn er hat ein Ablauf-
datum.
Laut § 35h der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) hat jeder Auto-
fahrer einen Verbandkasten mit-
zuführen. Für Kraftfahrzeuge mit
mehr als 22 Plätzen sind sogar
zwei Erste-Hilfe-Koffer vorge-
schrieben. Wer gegen diese Vor-
schrift verstößt oder wer mit ei-
nem veralteten Verbandkasten
erwischt wird, muss mit einem
Bußgeld rechnen. Nur Motorrad-
fahrer sind nicht verpflichtet, Ver-
bandsmaterial an Bord zu haben.

Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar Institut

Seit 2014 dürfen nur noch Ver-
bandkästen verkauft werden, die
der DIN-Norm Nr. 13164 genü-
gen. Allerdings genüge nach den
einschlägigen Regelungen der
StVZO zum Mitführen jeder Ver-
bandkasten, der den Zweck zur
Erste-Hilfe-Leistung ausreichend
erfülle, erläutert der ADAC. Des-
halb darf auch über das Jahr 2014
hinaus ein alter Verbandkasten
bis zum Erreichen seines Verfalls-
datums verwendet werden.
In einen Verbandskasten gehören
neben anderen Inhalten genau
vorgeschriebene Heftpflaster, Ver-
bandpäckchen, Wundschnellver-
bände, Kompressen und Fixierbin-
den, ferner Verbandtücher, Drei-
ecktücher, eine Rettungsdecke,
Feuchttücher und Einmalhand-
schuhe sowie eine Erste-Hilfe-An-
leitung. Das Verfallsdatum vieler
der Utensilien hängt nicht zuletzt
damit zusammen, dass die Mate-
rialien, die steril sein müssen, dies
auch bleiben sollen. In der Regel
ist ein neu erstandener Verband-
kasten vier Jahre haltbar. Nach
dieser Zeit sollte er durch einen
neuen ersetzt werden.
Übrigens muss sich das vorge-
schriebene Verbandmaterial und
Erste-Hilfe-Zubehör nicht unbe-
dingt in einem Kasten befinden,
auch wenn davon immer die Rede

ist. Auch eine entsprechende Ta-
sche ist vollkommen regelkon-
form, da der Gesetzgeber nur vor-
gibt, welche Inhalte das Erste-Hil-
fe-Set aufweisen muss. Ob Kas-
ten oder Tasche - Hauptsache das
Verbandmaterial und die ande-
ren Utensilien werden vor Ver-
schmutzung und Feuchtigkeit ge-
schützt.
Um im Notfall schnell helfen zu
können, sollten Autofahrer jedoch
nicht nur regelmäßig überprüfen,
dass ihr Verbandkasten den Vor-
schriften entspricht und nicht über-
altert ist. Die Erste-Hilfe-Ausrüs-
tung muss bei Bedarf auch schnell
griffbereit sein.
Deshalb verbietet es sich von
selbst, den Verbandkasten beim
Beladen des Autos im Gepäck-
raum weit unten zu verstauen.
Denn wer erst seinen Kofferraum
ausräumen muss, um Erste Hilfe
leisten zu können, verliert
möglicherweise wertvolle Zeit. In
modernen Fahrzeugen ist der Ver-
bandkasten meist werksseitig ver-
staut. Doch auch auf diesen Platz
sollte man für den Fall der Fälle
schnellen Zugriff haben.
Nicht in einem Kfz-Verbandkas-
ten aufbewahrt werden sollten
hingegen Medikamente, auch kei-
ne Salben oder Schmerzmittel.
(ampnet/jri)
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Die Notrufsäule hat
noch nicht ausgedient

Alle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein Pfeil
und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.
FFFFFoto:oto:oto:oto:oto:     AntrAntrAntrAntrAntranias/pixabayanias/pixabayanias/pixabayanias/pixabayanias/pixabay.com/mid/ak.com/mid/ak.com/mid/ak.com/mid/ak.com/mid/ak

In Zeiten von Handys und anderen
digitalen Kommunikationsmitteln
mögen die Notrufsäulen an der
Autobahn etwas in Vergessenheit
geraten sein. Werden sie eigent-
lich noch genutzt? Und mit wem
wird man da überhaupt verbun-
den?
Eine Notrufsäule ist neben ihrem
leuchtend orangefarbenen Gehäu-
se am Verkehrsschild 365-51 er-
kennbar: ein Telefonpiktogramm
und „SOS“ innerhalb eines blau-
en Vierecks. Sollte das Auto strei-
ken und es ist keine Säule in Sicht,
sollte man die alle 100 Meter an-
gebrachten Leitpfosten anschau-
en. Ein kleiner Pfeil und eine Zahl
geben Richtung und Abstand zur
nächsten Notrufsäule an. Weit
muss man dafür nicht gehen: Sie
sind im Schnitt in Abständen von
zwei Kilometern aufgestellt. Egal,
wo man sich befindet, die nächste
Säule ist also höchstens 1.000
Meter entfernt.
Notrufsäulen haben eine selbst-
erklärende Funktion: Bei Notfäl-
len kann dort Hilfe gerufen wer-
den. Aber auch wenn das Auto
eine Panne hat und nicht mehr
weiter möchte, kann man dort die

rettenden Engel bestellen. Ob-
wohl die meisten Menschen in
Notfällen zum Handy greifen, lau-
fen diese schon mal Gefahr, dass
ihnen der Saft ausgeht - natürlich
genau dann, wenn das Auto den
Geist aufgibt. Von Funklöchern
ganz zu schweigen. Die Zahlen
belegen durchaus den Sinn der
Säulen: Jährlich werden über die-
sen Weg immerhin circa 46.000
Notrufe abgesetzt, im Schnitt alle
elf Minuten einer.
Wer spricht? Seit 1999 landen die
Anrufe beim Notruf der Autoversi-
cherer in Hamburg und werden an
den zuständigen Notdienst wei-
tergeleitet. I
m Gegensatz zum Anruf per Han-
dy braucht man sich dabei keine
malerische Beschreibung des
Standorts zu überlegen: Dieser
wird nämlich direkt an die Notruf-
zentrale übermittelt.
Generell gilt: Bei Notfällen Ruhe
bewahren! Stellen Sie das Warn-
dreieck auf und schalten Sie die
Warnblinkanlage ein. Vergessen
Sie nicht, die Warnweste anzu-
ziehen! Warten Sie nach dem Ab-
setzen des Notrufs hinter der Leit-
planke auf Hilfe. (mid/ak)
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Medikamente sicher einnehmen
Wechselwirkungen vermeiden

Wenn Viren unsere Zellen kapern

Ob Schmerztabletten, Mittel ge-
gen Sodbrennen oder gegen Blut-
hochdruck: Rund 25 Prozent der
Bundesbürger haben im Jahr 2021
regelmäßig drei oder mehr Medi-
kamente eingenommen. Die Ein-
nahme unterschiedlicher Arznei-
mittel kann jedoch zu Wechsel-
wirkungen führen: „Die Wirkung
einzelner Medikamente kann sich
verstärken oder so abschwächen,
dass sie unwirksam werden“, sagt
Dr. Johannes Schenkel, ärztlicher
Leiter der Unabhängigen Patien-
tenberatung Deutschland (UPD).
Insbesondere ältere Menschen
oder Personen mit einer chroni-
schen Erkrankung sind häufig auf
die Einnahme mehrerer Medika-
mente angewiesen. „Wechselwir-

kungen können dabei sowohl bei
ärztlich verordneten Medikamen-
ten als auch bei Arzneimitteln auf-
treten, die ohne Rezept in der
Apotheke erhältlich sind“, sagt
Dr. Schenkel. Beispielsweise kön-
nen bestimmte Schmerzmittel die
Wirkung von Medikamenten ver-
stärken, welche die Blutgerinnung
hemmen sollen. Mittel gegen Sod-
brennen können wiederum die
Wirkung von Antibiotika verrin-
gern.
Arzt oder Arzt oder Arzt oder Arzt oder Arzt oder ApothekApothekApothekApothekApotheker können helfener können helfener können helfener können helfener können helfen
Vor der Einnahme eines neuen
Medikamentes sollten Sie Ihren
Arzt oder Apotheker nach mögli-
chen Wechselwirkungen fragen.
Informieren Sie ihn darüber, wel-
che anderen Arzneimittel Sie ein-

nehmen. Besteht die Gefahr von
Wechselwirkungen, können Sie
gemeinsam Lösungen finden.
Manchmal reicht es aus, bestimm-
te Blutwerte im Blick zu behalten.
„In anderen Fällen kann die gleich-
zeitige Einnahme von Medikamen-
ten jedoch gefährlich sein. Der Arzt
oder Apotheker wird dann nach
geeigneten Alternativen suchen.“
Sie haben Fragen zum Thema
Wechselwirkungen? Die UPD be-
rät Sie professionell und kosten-
frei unter 0800/011 77 22 sowie
unter www.patientenberatung.de.
Fragen Sie nach einem Medikati-Fragen Sie nach einem Medikati-Fragen Sie nach einem Medikati-Fragen Sie nach einem Medikati-Fragen Sie nach einem Medikati-
onsplanonsplanonsplanonsplanonsplan
Im Alltag ist es nicht immer ein-
fach, den Überblick über die rich-
tige Einnahme mehrerer Medika-

mente zu behalten. Gesetzlich
Versicherte haben ab drei verord-
neten Medikamenten daher An-
spruch auf einen bundeseinheitli-
chen Medikationsplan, der als Er-
innerungsstütze dienen kann.
„Der Plan enthält alle wichtigen
Informationen, die Sie für eine si-
chere Anwendung benötigen“, er-
klärt Dr. Schenkel. Patienten kön-
nen ihn in ihrer Arztpraxis aus-
stellen und in der Apotheke oder
anderen Praxen ergänzen lassen.
Zudem kann ein Medikationsplan
auf der elektronischen Patienten-
akte gespeichert werden. „So be-
steht auch die Chance, Wechsel-
wirkungen leichter zu erkennen
und entsprechend zu reagieren.“
(akz-o)

Viren sind ernste Gegner und stel-
len das körpereigene Immunsys-
tem auf eine harte Probe.
Spätestens seit der Pandemie ist
das den meisten Menschen be-
wusst. Dabei können nicht nur Co-
ronaviren einen schweren Atem-
wegsinfekt hervorrufen. Auch die

seit Langem verbreiteten Influen-
za- und Rhinoviren verursachen als
Krankheitserreger Schnupfen und
zum Teil schwere Erkältungen. Ex-
perten rechnen mit einer starken
Erkältungswelle in diesem Jahr, da
viele Menschen bereits im Som-
mer an einem heftigen Atemwegs-

infekt erkrankten. Viren brauchen
einen Organismus als Wirt, um sich
zu vermehren - etwa den Men-
schen. Beim Atmen nehmen wir
virenhaltige Tröpfchen oder Aero-
sole auf, die beim Niesen oder Hus-
ten von infizierten Menschen aus-
gestoßen werden. Die Erreger nis-
ten sich in den Schleimhautzellen
in Nase, Rachen oder Bronchien
ein. Sie nutzen einen bestimmten
Rezeptor, also eine Andockstelle
der Zelle, um sich Zugang zum Zell-
kern zu verschaffen. Ist die Zelle
einmal geentert, wird ihre Funkti-
on umprogrammiert. Die Wirtszel-
le produziert von nun an nur noch
neue Viren. Stirbt sie ab, setzt sie
Tausende neue Viren frei, die sich
weiter im Körper ausbreiten und
neue Zellen infizieren.
Unser körpereigenes Immunsystem
ist rund um die Uhr aktiv, um unse-
ren Organismus vor Erregern wie
Viren, Bakterien oder Pilzen zu
schützen. Dringt ein Krankheitser-
reger ein, trifft er auf das angebo-
rene Immunsystem. An vorderster
Front der körpereigenen Abwehr
stehen die Fresszellen. Sie führen
eine Art Passkontrolle durch. Über
spezifische Eiweiße an der Ober-
fläche weisen sich körpereigene
Zellen als gutartig aus. Infizierte
Zellen besitzen dieses Protein
nicht, werden so als fremd erkannt
und als Folge von den Fresszellen

vernichtet.
Lernfähiger OrganismusLernfähiger OrganismusLernfähiger OrganismusLernfähiger OrganismusLernfähiger Organismus
Neben den angeborenen gibt es
die erworbenen Abwehrkräfte. Der
Organismus merkt sich Erreger aus
früheren Krankheiten oder Impfun-
gen. Dringt ein solch bekannter
Erreger ein, werden zusätzliche
Zellen in den Kampf geschickt und
beseitigen die winzigen Übeltäter.
Im Idealfall wird der Körper so vor
Ausbruch einer Krankheit ge-
schützt. Gelingt das nicht, kommt
es durch die Viren zu einer Infekti-
on. Darauf reagiert das Immunsys-
tem mit einer Entzündung. Inner-
halb von zwei, drei Tagen leiden
Erkrankte unter Halsweh, Fließ-
schnupfen, oft auch unter Abge-
schlagenheit, Husten, Kopfschmer-
zen oder Fieber. Ein bewährtes
pflanzliches Mittel zur Stärkung
der Immunabwehr ist Umckaloa-
bo. Der Hauptwirkstoff stammt aus
der Wurzel einer südafrikanischen
Geranienart, der Kapland-Pelargo-
nie. Die Inhaltsstoffe dieser beson-
deren Geranienart können Viren
das Eindringen in die Körperzellen
erschweren und ihre Vermehrung
hemmen. Wer bei ersten Sympto-
men einer Erkrankung gezielt mit
schonenden Wirkstoffen aus der
Natur gegensteuert, unterstützt
den Körper beim Kampf gegen un-
erwünschte Krankheitserreger.
(akz-o)
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Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Montag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. Januar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Dienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. Januar
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080

Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222

Montag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. Januar
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Dienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. Januar
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim

Mittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080

Donnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. Januar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Freitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. Januar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Samstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. Januar
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Angaben ohne Gewähr

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490
Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955
Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller

Zülpich, 015234695490
Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191
Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd, 01778682489
Alle Angaben ohne Gewähr
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Veranstaltungskalender der Gemeinde Kall
Januar 2024
Montag, 01.01.2024Montag, 01.01.2024Montag, 01.01.2024Montag, 01.01.2024Montag, 01.01.2024
18.00 Uhr, Neujahrsmesse
Ort: Kirche Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff, Tel.
02441/1542
Mittwoch, 03.01.2024Mittwoch, 03.01.2024Mittwoch, 03.01.2024Mittwoch, 03.01.2024Mittwoch, 03.01.2024
14.30 Uhr, Seniorennachmittag
Ort: Pfarrheim Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff, Tel.
02441/1542
Donnerstag, 04.01.2024Donnerstag, 04.01.2024Donnerstag, 04.01.2024Donnerstag, 04.01.2024Donnerstag, 04.01.2024
14.00 Uhr - 16.00 Uhr, Spieletreff
für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden, Herr Arndt
Krömer, E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Freitag, 05.01.2024Freitag, 05.01.2024Freitag, 05.01.2024Freitag, 05.01.2024Freitag, 05.01.2024
19.30 Uhr, Sessionseröffnung der
Jecke vom Hahnebömsche
Ort: Bürgerhaus Scheven
Info: Die Jecke vom Hahneböm-
sche, Arno Mattes,
Tel. 0178/2811702
Samstag, 06.01.2024Samstag, 06.01.2024Samstag, 06.01.2024Samstag, 06.01.2024Samstag, 06.01.2024
17.11 Uhr, Prinzenproklamation
des Kinderkarnevalverein Sistig
e.V.
Ort: Bürgerhalle Sistig

Info: Kinderkarnevalverein Sistig
e.V., Brian Linden,
Tel. 0157/83682721
Samstag, 06.01.2024Samstag, 06.01.2024Samstag, 06.01.2024Samstag, 06.01.2024Samstag, 06.01.2024
19.00 Uhr, Gottesdienst mit den
Sternsingern (Sternsinger-Samm-
lung ab 10.00 Uhr)
Ort: Kirche Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff, Tel.
02441/1542
Sonntag, 07.01.2024Sonntag, 07.01.2024Sonntag, 07.01.2024Sonntag, 07.01.2024Sonntag, 07.01.2024
11.00 Uhr - 13.00 Uhr, Kartenvor-
verkauf der Löstige Bröder Kall
Ort: Gaststätte Gier
Info: Löstige Bröder Kall, Frau Si-
mone Saßmann, Tel. 0179/4907169
Sonntag, 07.01.2024Sonntag, 07.01.2024Sonntag, 07.01.2024Sonntag, 07.01.2024Sonntag, 07.01.2024
13.30 Uhr, Halbtagswanderung
Krippenwanderweg
Treffpunkt: Dorfplatz Sötenich mit
PKW
Info: Eifelverein Ortsgruppe Söte-
nich, Wanderführer Karl-Heinz
Geschwind, Tel. 02441/4279
Donnerstag, 11.01.2024Donnerstag, 11.01.2024Donnerstag, 11.01.2024Donnerstag, 11.01.2024Donnerstag, 11.01.2024
14.00 Uhr - 16.00 Uhr, Spieletreff
für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden, Herr Arndt
Krömer, E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Freitag, 12.01.2024Freitag, 12.01.2024Freitag, 12.01.2024Freitag, 12.01.2024Freitag, 12.01.2024
19.00 Uhr, Kartenvorverkauf der
Jecke vom Hahnebömsche
Ort: Bürgerhaus Scheven
Info: Die Jecke vom Hahneböm-
sche, Arno Mattes,
Tel. 0178/2811702
Samstag, 13.01.2024Samstag, 13.01.2024Samstag, 13.01.2024Samstag, 13.01.2024Samstag, 13.01.2024
09.00 Uhr, Altpapiersammlung des
FC Scheven
Ort: Scheven und Wallenthal
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff, Tel.
02441/1542
Samstag, 13.01.2024Samstag, 13.01.2024Samstag, 13.01.2024Samstag, 13.01.2024Samstag, 13.01.2024
15.00 Uhr, Kindersitzung der Lös-
tige Bröder Kall
Ort: Bürgerhaus Scheven

Info: Löstige Bröder Kall, Frau Si-
mone Saßmann, Tel. 0179/4907169
Samstag, 13.01.2024Samstag, 13.01.2024Samstag, 13.01.2024Samstag, 13.01.2024Samstag, 13.01.2024
19.00 Uhr, Mundartmesse
Ort: Kirche Scheven
Info: Die Jecke vom Hahneböm-
sche, Arno Mattes, Tel. 0178/
2811702
Dienstag, 16.01.2024Dienstag, 16.01.2024Dienstag, 16.01.2024Dienstag, 16.01.2024Dienstag, 16.01.2024
19.00 Uhr, Jahreshauptversamm-
lung der Kolpingsfamilie
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Kolpingsfamilie Kall, Hans
Peter Dederichs, Tel. 02441/5756
Donnerstag, 18.01.2024Donnerstag, 18.01.2024Donnerstag, 18.01.2024Donnerstag, 18.01.2024Donnerstag, 18.01.2024
14.00 Uhr - 16.00 Uhr, Spieletreff
für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden, Herr Arndt
Krömer, E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Donnerstag, 18.01.2024Donnerstag, 18.01.2024Donnerstag, 18.01.2024Donnerstag, 18.01.2024Donnerstag, 18.01.2024
16.00 - 18.00 Uhr, Begegnungscaf
Ort: Gaststätte Gier
Info: Gemeinde Kall, Herr Neu-
feld, Tel. 02441/88810
Samstag, 20.01.2024Samstag, 20.01.2024Samstag, 20.01.2024Samstag, 20.01.2024Samstag, 20.01.2024
20.00 Uhr, Kostümsitzung der Lös-
tige Bröder Kall
Ort: Bürgerhaus Scheven
Info: Löstige Bröder Kall, Frau Si-
mone Saßmann, Tel. 0179/4907169
Samstag, 20.01.2024Samstag, 20.01.2024Samstag, 20.01.2024Samstag, 20.01.2024Samstag, 20.01.2024
20.00 Uhr, Große Sitzung des Kin-
derkarnevalverein Sistig e.V.
Ort: Bürgerhalle Sistig
Info: Kinderkarnevalverein Sistig
e.V., Brian Linden,
Tel. 0157/83682721
Sonntag, 21.01.2024Sonntag, 21.01.2024Sonntag, 21.01.2024Sonntag, 21.01.2024Sonntag, 21.01.2024
11.00 Uhr, Bürgermeisterempfang
der Jecke vom Hahnebömsche
Ort: Bürgerhaus Scheven
Info: Die Jecke vom Hahneböm-
sche, Arno Mattes, Tel. 0178/
2811702
Donnerstag, 25.01.2024Donnerstag, 25.01.2024Donnerstag, 25.01.2024Donnerstag, 25.01.2024Donnerstag, 25.01.2024
14.00 Uhr - 16.00 Uhr, Spieletreff

für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden, Herr Arndt
Krömer, E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Samstag, 27.01.2024Samstag, 27.01.2024Samstag, 27.01.2024Samstag, 27.01.2024Samstag, 27.01.2024
19.00 Uhr, Standquartiereröffnung
der Löstige Bröder Kall
Ort: Gaststätte Gier
Info: Löstige Bröder Kall, Frau Si-
mone Saßmann, Tel. 0179/4907169
Samstag, 27.01.2024Samstag, 27.01.2024Samstag, 27.01.2024Samstag, 27.01.2024Samstag, 27.01.2024
19.11 Uhr, Prunksitzung der Jecke
vom Hahnebömsche
Ort: Bürgerhaus Scheven
Info: Die Jecke vom Hahneböm-
sche, Arno Mattes,
Tel. 0178/2811702
Samstag, 27.01.2024Samstag, 27.01.2024Samstag, 27.01.2024Samstag, 27.01.2024Samstag, 27.01.2024
20.11 Uhr, Karnevalssitzung der
Jecke Krohe von Wahle
Ort: Bürgerhaus Wahlen
Info: KG Jecke Krohe von Wahle
e.V., Dietmar Söntgen, Tel. 0157/
73635241
Sonntag, 28.01.2024Sonntag, 28.01.2024Sonntag, 28.01.2024Sonntag, 28.01.2024Sonntag, 28.01.2024
14.11 Uhr, Kindersitzung der KG
Suetenicher Schlipse
Ort: Bürgerhaus Rinnen
Info: KG Suetenicher Schlipse,
Sebastian Müller,
Tel. 0177/8957916
Sonntag, 28.01.2024Sonntag, 28.01.2024Sonntag, 28.01.2024Sonntag, 28.01.2024Sonntag, 28.01.2024
14.11 Uhr, Kindersitzung des Kin-
derkarnevalverein Sistig e.V.
Ort: Bürgerhaus Sistig
Info: Kinderkarnevalverein Sistig
e.V., Brian Linden,
Tel. 0157/83682721
Mittwoch, 31.01.2024Mittwoch, 31.01.2024Mittwoch, 31.01.2024Mittwoch, 31.01.2024Mittwoch, 31.01.2024
15.00 Uhr, Frauensitzung der Frau-
engemeinschaft Sötenich/Rinnen
(Anmeldung bis 19.01.24 erforder-
lich)
Ort: Bürgerhaus Rinnen
Info: Frauengemeinschaft Söte-
nich/Rinnen, Frau Gaby Müller, Tel.
0152/34520698

Provinzial-Stratmann Cup des Kaller SC
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Der Kaller SC beginnt sein
Fußballjahr mit einem großen Ju-
gendturnier in der Halle der
Grundschule am Samstag, 6. Ja-
nuar. Zum Auftakt ab 10 Uhr be-
ginnen die F-Junioren, anschlie-
ßend folgen weitere Konkurren-

zen mit den E-Junioren, D-Junio-
ren und C-Junioren. Am Sonntag-
morgen sind die Kleinsten am
Ball. Sechs Bambini-Teams wer-
den dann ordentlich „Leben in die
Bude“ bringen. Der Kaller SC er-
wartet bei ca. 25 Mannschaften

spannende Spiele und attrakti-
ven Fußballsport. Mit Waffeln, Ku-
chen und Kaffee werden Besucher
und Kicker bestens versorgt! Die
Jugendabteilung der JSG Kall/Kel-
denich/Scheven freut sich sehr
über ihren Besuch.
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Produktionsmitarbeiter
Elektriker
Maschinen- und Anlagenführer
Mitarbeiter für die Logistik
Hersteller/ Maschinenbediener

     (m/w/d)

Z E I S S - B T C

Mit mehr als  50 Jahren Erfahrung in der

Kosmetikproduktion stehen wir für höchste Qualität.

I N D U S T R I E S T R A S S E  3 1 ,  5 3 9 0 9  Z Ü L P I C H

Schicke deine Bewerbung gerne 
an e.rogge@zeiss-btc.de

oder melde dich telefonisch unter 02252/3050.
Weitere Infos zu den Stellen f indest du 

unter www.zeiss-btc.de

Das Fundament
muss stimmen
Solide Ausbildung für Bestatter
Bestatter fühlen sich als Exper-
ten im Umgang mit dem Tod dem
deutschen Handwerk besonders
verbunden. Um die hohe Qualität
der Ausbildung zu gewährleisten,
fordert der Bundesverband Deut-
scher Bestatter e.V. (BDB) daher
Mindeststandards beim Zugang
zum Bestatterberuf
(www.bestatter.de).

Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Im aktuellen Ausbildungsjahr ha-
ben gut 200 junge Männer und Frau-
en die Ausbildung zur Bestattungs-
fachkraft begonnen. Anders als in
anderen Branchen gibt es für Be-
stattungsunternehmer keine Pro-
bleme, Auszubildende zu finden. Im
Rahmen der dreijährigen Ausbildung
lernen sie zum Teil ganz unterschied-
liche Bestattungsunternehmen
kennen, besuchen die Berufsschule
und werden schließlich auch im Bun-
desausbildungszentrum der Bestat-
ter im unterfränkischen Münner-
stadt aktiv.

Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-
pathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragt
Wer den Bestatterberuf anstrebt,
bringt idealerweise Fähigkeiten
mit, die ihm bei den täglichen
Herausforderungen eine wertvol-
le Stütze sind. Neben handwerk-
lichem Geschick ist vor allem
menschliche und trauerpsycholo-
gische Kompetenz wichtig für die
Beratung und Begleitung trauern-
der Angehöriger. Die Ausbildung
umfasst Kenntnisse spezieller
Bestattungsdienstleistungen, der
hygienischen Versorgung Verstor-
bener, der rechtlichen Rahmen-
bedingungen sowie kaufmänni-
sche Aspekte.

Mindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordert
Hinterbliebene wünschen heute
nicht mehr nur eine einfache Be-
stattung, bei der der Verkauf ei-
nes Sarges im Mittelpunkt steht.
Vielmehr werden von einem Be-
statter umfassende Dienstleistun-
gen in den Bereichen Beratung,
Betreuung und Organisation so-
wie detaillierte Kenntnisse recht-
licher, sozialer und fachlicher Be-
lange rund um Tod, Trauer und
Bestattung erwartet. Vor allem
durch die Zuwanderung von Men-

schen anderer Kulturen brauchen
Bestatter heute viel kulturelles,
religiöses und rituelles Hinter-
grundwissen. „Diese Verbindung
zwischen Handwerk, Kultur und
vielseitiger Dienstleistung macht
den Reiz des Bestattungsberufes
aus“, betont Stephan Neuser, Ge-
neralsekretär des BDB.

Durch Durch Durch Durch Durch Aus- und FAus- und FAus- und FAus- und FAus- und Fortbildung amortbildung amortbildung amortbildung amortbildung am
Puls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der Zeit
Wer heute die Ausbildung zur Be-
stattungsfachkraft erfolgreich
durchläuft, kann sicher sein, den
Anforderungen des Bestatterbe-
rufs auch morgen gewachsen zu
sein. Berufsbegleitende Fort- und
Weiterbildungsmaßnahmen sind
weitere Garanten für die Quali-
tätssicherung im Bestattungsge-
werbe. (akz-o)
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Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

Fehler #1: Falsche Preisvorstellung ...

Durch eine falsche Preisvorstellung verkaufen viele Eigentümer unter

dem Marktwert! Kaufwillige Interessenten beobachten den

Immobilienmarkt über Wochen und Monate, daher kennen sie das

Angebot im Detail. 

Ein falscher Angebotspreis ist ein K.O.- Kriterium!

Pfarrverbund St. Nikolaus
Kall / St. Antonius Dottel-
Scheven / St. Dionysius
Keldenich

St. Potentinus, Steinfeld
Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
17.30 Uhr - hl. Messe in der Basilika
Samstag 30. DezemberSamstag 30. DezemberSamstag 30. DezemberSamstag 30. DezemberSamstag 30. Dezember
17.30 Uhr - Vorabendmesse mit
Aussendung der Sternsinger
Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
8 und 10 Uhr - (mit Kinderseg-
nung) hl. Messe,
18 Uhr - Jahresabschlussmesse
23.30 Uhr - Mitternächtliches
Neujahrskonzert „Musik statt
Böller“
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Montag, 1. Januar 2024Montag, 1. Januar 2024Montag, 1. Januar 2024Montag, 1. Januar 2024Montag, 1. Januar 2024
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
17.30 Uhr - hl. Messe
Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
17.30 Uhr - Vorabendmesse
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-

suchung
Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
8 und 10 Uhr - (mit Empfang der
Sternsinger) und 18 Uhr - hl. Messe
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Freitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. Januar
17.30 Uhr - hl. Messe in der Basi-
lika
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Mittwoch, 3. Januar 2024Mittwoch, 3. Januar 2024Mittwoch, 3. Januar 2024Mittwoch, 3. Januar 2024Mittwoch, 3. Januar 2024
14.30 Uhr - hl. Messe
Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
19 Uhr - Vorabendmesse
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
16 Uhr - Jahresabschlussmesse
Dienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. Januar
14.30 Uhr - hl. Messe
St. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, Sötenich
Montag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. Januar
11.30 Uhr - hl. Messe
St. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, Rinnen
Donnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. Januar
18 Uhr - hl. Messe

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
17.30 Uhr - Keldenich - Hl. Messe
19 Uhr - Scheven - Hl. Messe
Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
9 Uhr - Kall - keine Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
18 Uhr - Kall - Jahresabschluss-
gottesdienst
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Neujahr / Hoch- Neujahr / Hoch- Neujahr / Hoch- Neujahr / Hoch- Neujahr / Hoch-
fest der Gottesmutter Mariafest der Gottesmutter Mariafest der Gottesmutter Mariafest der Gottesmutter Mariafest der Gottesmutter Maria
10.30 Uhr - Keldenich - Hl. Messe
18 Uhr - Scheven - Hl. Messe
Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall -
 Rosenkranzgebet
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Hochfest Er Hochfest Er Hochfest Er Hochfest Er Hochfest Er-----
scheinung des Herrnscheinung des Herrnscheinung des Herrnscheinung des Herrnscheinung des Herrn
19 Uhr - Kall - Hl. Messe
19.45 Uhr - bis 20.30 Uhr - Eucha-

ristische Anbetung
Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
17.30 Uhr - Keldenich - Hl. Messe
- Sternsingeraktion
19 Uhr - Scheven - Hl. Messe -
Sternsingeraktion
Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
9 Uhr - Golbach - Hl. Messe -
Segnung u. Aussendung der Stern-
singer
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe -
Segnung u. Aussendung der Stern-
singer - musikalisch gestaltet vom
Kinder- und Jugendchor
Mittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. Januar
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
Freitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. Januar
8.15 Uhr - Kall - Laudes -
Morgengebet


